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Hallo Leite!
Calbe. Heite meldet sich moa wil-
ler eier Karl ßu Worte.
Ich weeß je nich wies eich jehen 
dut, awwer ich sehe immer de jlei-
chen Jesichter, wenn ich die Doare 
de Zeitung uffschloaren due. 
Kloar, alles wäjen de Woahln. Der 
eene will Borjermeester wern un-
ner andere Roat forn neien Kreis. 
Kloar, muss je och orjentwie wei-
terjehen, woja.
Awwer wenn man moa hinder de 
Berichte kucken dut, siehet de 
Welt anderschter aus.
Ob de scheene Arweit vonne 
Koban oder das Jeschpräch mitte 
Doktorsch von Kreis – bei die 
Dinger hawwe ich mich nämlich 
arkundet bei Zeijen. Un die soa-
ten mich was janz anderes als in-
ne Zeitung zu läsen woar, woja. 
Was soat uns das? Nich unjeprieft 
alles jloben, was inne Zeitung 
stehen dut. 
Unse Kandidoaten moa selwer in 
Orenschein nähm, wenn’s soweit 
is. Denn alle wolln je nur das 
Beste for unserehnen. Un komm-
se mich nich mit de Ausrede, es 
hat sowieso keenen Zweck.

Eier Karl

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Karlstedt 
Bestattungen GbR

Inh. Walter & Silke Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

30. März Ten Years After
14. April Tänzchentee
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13. Calbenser Rolandfest in Vorbereitung
Die Interessengemeinschaft bereitet gemeinsam mit der Stadtver-
waltung und der Agentur Modus Vivendi das diesjährige Rolandfest 
vor. Es findet am Sonntag, dem 10. Juni von 10 Uhr bis 19 Uhr in der 
Calbenser City statt. Lassen Sie sich überraschen,was wir uns in die-
sem Jahr einfallen lassen werden, damit es wieder ein erlebnisrei-
ches Sommerfest für unsere Rolandstadt am Saalebogen gibt.

Als Vorveranstaltung zum Rolandfest wird es am Sonnabend, dem  
9. Juni wieder ab 20 Uhr eine Open Air Veranstaltung auf dem Markt-
platz mit der Gruppe Lennocks / Diskothek, organisiert durch Cal-
benser Gastronomen, geben.

Text Dieter Tischmeyer
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Osterfeuer darf seit Januar wachsen

Texte und Fotos Thomas Linßner

A K T U E L L

Calbe. Wegen des Orkans am 18. 
Januar und seiner Folgen gestat-
tete das Ordnungsamt der Stadt-
verwaltung bereits Ende Januar 
die Anfuhr von Holz für das 
Osterfeuer am Rodweg. 
Wie Ordnungsamtsleiter Rainer 
Schulze sagte, hatte es nach dem 
Sturm verschiedene Anfragen bei 
der Stadt gegeben. 
Verbrannt werden darf nur un-
behandeltes Holz und Reiser, 
nicht andere Abfälle wie Karton, 
Papier, Kunststoff, Alttextilien, 
Autoreifen und dergleichen. 
Nicht entsorgt werden dürfen 
auch große Wurzelstubben, weil 
sie nicht restlos verbrennen. Die 
Mitarbeiter des Bauhofs hätten 
dann nach Ostern ein Entsor-
gungsproblem. 
Seit 2000 wird das zentrale 
Osterfeuer an den Tonkuten am 
Rodweg abgebrannt. Dieser 
Standortwechsel war damals not-
wendig geworden, weil auf dem 

Hundeplatz (Hänsgenhoch) jun-
ge Bäume gepflanzt wurden. 
Bis Ende der 1990er Jahre gab es 
nach Angaben des Ordnungs-
amtes Calbe über zwei Dutzend 
private Osterfeuer, für die auch 
Genehmigungen erteilt wurden.
Die Stadtverwaltung verweist vor-
sichtshalber auf die seit Jahren 
geltende Änderung der Verord-
nung zur individuellen Ver-
brennung von Gartenabfällen. 
Das Abbrennen ist laut Kreis-
tagsbeschluss verboten.
Aus diesem Grund sind die 
Osterfeuer eine gute Möglichkeit, 
um den Baumschnitt aus dem 
Garten zu entsorgen.
Bisher liegt schon einiges  Holz 
am Osterfeuerplatz an den 
Tonkuten. Es dürfte in den nächs-
ten acht Wochen allerdings noch 
mehr werden, so dass man 
Anfang April mit einem imposan-
ten Feuer rechnen darf. 
Da sich nach der Wende an 

Ordnungsamtsleiter Rainer Schulze und Gastwirt Harald Wanger inspizierten den Brennort.

Osterfeuerplätzen auch gastro-
nomische Versorgung langsam 
aber sicher etabliert hat, über-
nimmt der Calbenser Gastwirt 
Harald Wanger am Rodweg  wie-
der diesen Part. 

Mit der Aufschichtung des ange-
fahrenen Holzes wird erst fünf 
Tage vor der Verbrennung be-
gonnen.  Damit will man verhin-
dern, dass sich Kleintiere dorthin 
zurück ziehen. ■

Calbe. Der Bau des Buchten-
kraftwerks mag zwar umwelt-
freundlich sein – die ständig 
hochgezogene schwarze Wehr-
tafel ist indes nicht sonderlich äs-
thetisch. Viele Calbenser monie-
ren das und fragen sich, ob beim 
Genehmigungsverfahren da je-
mand nicht aufgepasst hat.
Jetzt will man das Beste aus der 
Situation machen. Und zwar 

durch eine Weltneuheit. Die 
Stadtverwaltung steht mit dem 
Kraftwerksbetreiber in Verhand-
lung, um die Wehrtafel als Kino-
leinwand nutzen zu dürfen. Sie 
soll mit einer reflektieren Farbe 
gespritzt werden, die projizierte 
Bilder auch bei Dämmerlicht bril-
lant erscheinen lässt.
Oberhalb des Wehrs ist ein so ge-
nanntes Kahnkino geplant. Das 

Weltneuheit: 1. KKC soll oberhalb des Wehrs entstehen
Prinzip schaute man sich vom 
Autokino ab. Kleinere Fahrgast-
schiffe, Ruderboote und Wasser-
treter sollen über eine ausgeklü-
gelte Bojenanlage genau plat-
ziert werden.

Als Zugang wird die Treppe zur 
Saale von der Bernburger Straße 
favorisiert. Das Bauamt verspricht 
sich dadurch eine Aufwertung 
des Geländes der ehemaligen 
Rolandbekleidung, von wo aus 
man eine gute Sicht auf das Kino 
hat, wenn ein paar Bäume ge-
stutzt werden.

Weitere Plätze könnten auf der 
Saaleterrasse entstehen. Mit Hilfe 
einer wetterfesten Klappstuhl-
anlage und ausfahrbaren Marki-
sen können  dort Zuschauer Platz 
nehmen, denen ein Kahn zu kipp-
lig ist. Die umliegenden Gastro-
nomen begrüßen diese Idee.
Ob das Projekt Fördermittel aus 
dem Topf des Flussanliegernetz-
werks „Blaues Band“ bekommt, 
ist noch offen. Das Amt für 
Wirtschaftsförderung  macht sich 
jedenfalls stark dafür. 
Nachdem die Wiederbelebung 
des alten Calbenser Kinos in der 
Schloßstraße bereits Anfang der 
90er Jahre scheiterte, ist die 

„UfA“ von dem Projekt begeis-
tert. „Wenn wir beim Calbenser 
Magistrat Unterstützung bekom-
men, werden wir die Filme zum 
halben Preis verleihen“, stellte 
UfA-Sprecher Leandro T. Riefen-
silber in Aussicht. Er könnte sich 
zur Premiere Filme wie „Water-
world“ mit Kevin Costner oder 
den deutschen Klassiker „Das 
Boot“ vorstellen.
Um das Vorhaben finanziell zu 
unterstützen, sollen Werbe-
flächen über und neben der 
Wehrtafel vermietet werden. 
Wird sie einmal abgesenkt – was 
sehr selten der Fall ist – bliebe die 
Reklame weiterhin sichtbar. Es 
soll unter dem Namen „1. KKC“ 
in die deutsche Kinogeschichte 
eingehen.
Jetzt suchen Stadtverwaltung 
und „UfA“ Betreiber für das erste 
Kahnkino Calbe.  Voraussetzung 
ist Engagement, Risikobereit-
schaft und eine Rettungsschwim-
merbefähigung.

Reine Formsache ist, dass das 
Wasser- und Schifffahrtsamt noch 
seine Zustimmung geben muss.
Interessierte könnten sich per E-
Mail bei der Stadtverwaltung 
und (info@cunodruck.de) beim 
„Calbenser Blatt“ melden. ■
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Calbe. Die Calbenser Wohnungs-
baugesellschaft mbH (CWG) be-
gann am 5. März mit einem sym-
bolischen Spatenstich den Um-
bau eines 14 WE-Wohnhauses zu 
einem Altenpflegeheim mit 34 
Plätzen. Durch einen langfristi-
gen Mietvertrag mit dem Pfle-
gedienst Koschmieder ist die 
Refinanzierung der Investition 
durch die CWG gesichert, da die 
Warteliste bei Koschmieders be-
reits übervoll ist. Dieses Bau-
vorhaben ist ein Teil des Ent-
wicklungskonzeptes der CWG bis 
zum Jahre 2015. Der Umbau mit 
einem Investitionsaufwand von 
1,5 Mio. € soll bis Oktober 2007 
abgeschlossen sein. 
Gegenwärtig wird das leergezo-
gene Wohnhaus in der Karl-
Marx-Straße bis auf die tragen-
den Wände entkernt. Da man im 
Bereich des Treppenhauses auf 
Grenzen stößt, soll ein Vorbau, 5 
mal 14 Meter, angebaut werden, 
da die Geometrie des Hauses es 
nicht hergibt, dass angemessene 
Wohneinheiten und ein breiter 
Flur entstehen können. Im 
Bereich des alten Treppenhauses 
soll ein Personenaufzug instal-
liert werden, der auch für 
Krankentransporte geeignet ist. 
Lobenswert ist, dass der Umbau 
vorwiegend von Betrieben und 
Ingenieurbüros Calbes durchge-

führt wird. Für sie ist das Vor-
haben der CWG eine Heraus-
forderung.
Ein Novum stellt die Wärme-
versorgung dar. In unmittelbarer 
Gebäudenähe wird eine ca. 100 
Meter tiefe Bohrung vorgenom-
men, um die Erdwärme nutzen 
zu können. In dieser Tiefe 
herrscht eine konstante Tempe-
ratur von 7 °C. Durch eine inno-
vative Weiterentwicklung der 
Luftwärmepumpe mittels Gas-
motor wird ein jahreszeitlich 
durchgehender Betrieb auch bei 
Außentemperaturen von - 20 °C 
gesichert. Und es kommt noch 
besser, denn eine Umschaltre-
gelung in den Sommermonaten 
ermöglicht mit dem gleichen 
System auch eine Kühlung der 
Räume! Allerdings gibt es für 
diese in die Zukunft weisende 
Möglichkeit der Energiever-
sorgung keine Fördermittel – ei-
gentlich unverständlich beim 
derzeitigen Klimawandel.
Das Wohnhaus gehört zum denk-
malgeschützten Ensemble, das 
als Eisenwerkersiedlung und spä-
terhin als Neue Wohnstadt er-
richtet wurde. Die Calbenser 
identifizieren sich mit ihrem 
Stadtviertel, das nach dem wirt-
schaftlichen Aufschwung Calbes 
in den 1950er Jahren errichtet 
wurde. Doch sie wurden gleich-

Erster Spatenstich zum Umbau eines Wohnblocks zum Pflegeheim
zeitig auch mit ihren Häusern 
älter. Der Bedarf an Pflegeplätzen 
wird dadurch immer größer.
In den letzten 10 Jahren schrum-
pfte die Bevölkerung von Calbe 
bei gleichzeitigem Anstieg des 
Leerstandes von Wohnungen. 
Um diesem Entwicklungstrend 
entgegenzuwirken, wurden be-
reits Wohnungen im Rahmen 
des Programms „Stadtumbau 
Ost“ zurückgebaut, was aber in 
der denkmalgeschützten Neuen 
Wohnstadt nicht möglich ist.
Für die nun im Umbau befindli-
che Variante kann man die CWG, 
den Pflegedienst Koschmieder 
und die Bauausführenden nur 
beglückwünschen. ■

Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Spatenstich

Zum symbolischen Spaten griffen 
Bürgermeister Hans-Peter Zunder, Annett 
Koschmieder und CWG-Geschäftsführer 
Hans-Holger Jürgens.

Calbe. Zu einer ungewöhnlichen 
Zeit, konkret an einem Sonntag-
nachmittag, hatten sich gut 3 
Dutzend Abenteuerfreunde in 
der Heimatstube Calbe eingefun-
den. Sie wollten sich alle auf gro-
ße Fahrt begeben und dabei ei-
nen der 3 großen Flüsse Nord-
amerikas, den 3.190 Kilometer 
langen Yukon River, kennen ler-
nen. 
Als Reiseleiter per Diapositiv fun-
gierte der bekannte Abenteurer 
Joe Bentfeld nebst Gattin Sabine. 
Was den Herrschaften geboten 
wurde, waren tolle Landschafts-
aufnahmen, gepaart mit äußerst 
informativen Erklärungen zu 
Land und Leuten. 
Die fast 3.000 Kilometer lange 
Reise begann im eigens selbstge-
bauten Hausboot im Quellgebiet 
des Yukon im westlichen Kanada 
in den Rocky Mountains. Von 

dort ging es in einer gut 4-mona-
tigen Reise durch eine atembe-
raubende Landschaft. Beginnend 
im Nordwesten Kanadas, macht 
der Fluss nach ungefähr 1.000 
Kilometern einen Linksschwenk, 
um dann gut 2.000 Kilometer in 
Richtung Westen den Bundesstaat 
Alaska zu durchfließen und in ei-
nem großen Delta in das Bering-
meer zu münden. 
Die „Expeditionsteilnehmer“ er-
fuhren viel Interessantes zur 
Geschichte der einzelnen Regio-
nen, die vom Gold früher und 
vom Erdöl heute geprägt waren 
bzw. geprägt sind. Städtenamen 
wie Whitehorse oder Dawson 
City versprühen heute noch eine 
Art von Goldgräberromantik, ob-
wohl diese Zeit von vor 100 
Jahren alles andere als roman-
tisch war. Der Autor verstand es 
ausgezeichnet, die Historie mit 

Abenteuer pur am Sonntagnachmittag
Text und Foto Uwe Klamm

der Gegenwart zu verbinden und 
verwies darauf, dass die Bewoh-
ner von Alaska, Indianer und 
Eskimos eingeschlossen, heute 
ein relativ sozial abgesichertes 
Leben mit Steuerfreiheit, einem 
z.T. kostenlosen Bildungs- und 
Gesundheitssystem u. a.  Vergüns-
tigungen, führen können.
Im Anschluss an den Vortrag kam 
noch der Wirtschaftswissen-
schaftler Joe Bentfeld zu Wort. Er 
entpuppte sich als vehementer 
Kritiker der deutschen Wirt-
schaftspolitik, die seiner Meinung 
nach einen falschen Weg geht. 
Beonders enttäuscht zeigte er 
sich über die Tatsache, dass politi-
sche Fehlentscheidungen zu kei-
nerlei Massenprotesten führen, 
wie sie in anderen europäischen 
Ländern und ebenso Kanada an 
der „Tagesordnung“ sind. Wer 
mehr über diese Thematik wissen 

will, der sollte sich seine Bücher 
„Politik am Ende“ und „Politik 
am Anfang“, erschienen im 
Guniker-Verlag, zulegen.

Alles in allem erlebten die Teil-
nehmer einen zu keiner Zeit 
langweiligen Vortrag, was neben 
der Sachkenntnis auch der wort-
gewandten und mit Humor ge-
spickten Vortragsweise des Au-
tors geschuldet war. Ein weiterer 
Vortrag von Joe Bentfeld ist nach 
diesem gelungenen Nachmittag 
durchaus denkbar. ■

Ein starkes Team – Familie Bentfeld
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Aufgestellt werden sollen sechs 
Spiel- und Sportgeräte. Die da 
heißen „Halfpipe“, „Quarter-
pipe“ oder „Jump-Ramp“. Was 
ein bisschen nach Stadtplan von 
New York klingt, ist in der Tat 
amerikanischen Ursprungs. Be-
reits in den 70er Jahren entdeck-
te man dort leere Schwimm-
becken für sportliche Aktivi-
täten.
„Halfpipe“ wird eine Sportanlage 
bezeichnet, die in Form einer in 
der Längsachse halbierten Röhre 
(von half: halb und pipe: Röhre) 
konstruiert ist. Die jungen Sport-
ler leisten an diesen Geräten 
wahrhaft artistische Übungen. 
Benutzt werden sie mit Inline-
skater-Rollschuhen, Skateboards 
oder/ und sogar BMX-Fahr rä dern.
Die benötigte Wiesenfläche muss 
befestigt werden. Vermutlich 
wird sie asphaltiert und einge-
zäunt. Auf alle Fälle brauchen 
die Sportgeräte ein solides Fun-

dament. 
Besonders die Skateranlage in 
Schönebeck erfreute sich in den 
ersten Jahres ihres Bestehens 
großer Beliebtheit. Dort wurden 
regelrechte organisierte Wett-
bewerbe durchgeführt.  ■

B A R B Y

Barby. Wenn die versprochene 
finanzielle Hilfe eines großen 
Barbyer Betriebes auf das Stadt-
konto überwiesen wird, könnte 
noch in diesem Jahr mit dem Bau 
einer Skateranlage auf der 
Colphuswiese begonnen werden. 
Das Bauamt hat das Projekt fer-
tig in der Schublade. 
Bereits Ende der 90er Jahre gab 
es Vorstellungen, eine Skater-
anlage, wie sie ähnlich in Schö-
nebecks Hellgestraße oder Calbes 
Schlossanger steht, in Barby zu 
installieren. Als Ort war das Ge-
lände des ehemaligen Schwimm-
bads am Magdeburger Tor vorge-
sehen. Auch damals hatte man 
einen finanzkräftigen Sponsor 
gewinnen können, weil eine 
Stadt wie Barby überfordert war, 
solche Jugend-Sport-und -Spaß-
anlage finanzieren zu können. 
Das Vorhaben schlief ein, aus 
dem Schwimmbad wurde ein 
Kleinkinderspielplatz, der im ver-

gangenen Jahr eingeweiht wur-
de.
Weil das Freizeitangebot für 
Jugendliche in der Elbestadt nicht 
sonderlich üppig ist, verlor man 
das Projekt Skateranlage nicht 
aus den Augen.
Bereits beim Neujahrsempfang 
verkündete Bürgermeister Jens 
Strube, dass die „Zuwendung für 
eine Skateranlage im Wertum-
fang von 45 000 Euro erteilt wur-
de“.
Konkret sagte das Amt für Land-
wirtschaft und Flurneuordnung 
(ALF) im Rahmen des Dorf-
erneuerungsprogramms 25 000 
Euro zu. Den erforderlichen Ei-
genanteil will Weizenstärke her-
steller Cargill sponsern.
Die Skateranlage soll auf einer 
Rasenfläche an der Kreuzung 
Bahnhof-/Otto-Beckmann-Straße 
errichtet werden. Also zwischen 
dem Colphusteich und der Um-
gehungsstraße.

An dieser Stelle der Colphuswiese soll die 
Skateranlage entstehen. 

Barby. Schönebecks Landrat Erik 
Hunker begrüßte Ende Februar 
den Vizepräsidenten des Deu t-
schen Bundestages, Hermann 
Otto Solms. Beide Politiker waren 
zu Gast im Kompetenzzentrum 
für Erneuerbare Energien in 
Barby. 
Danach legte Hermann Otto 
Solms (FDP), seit 1998 Vize-
präsident des Deutschen Bundes-
tages, zusammen mit Landrat 
Erik Hunker einen Kranz am 
Mahnmal für die Opfer von 

Gewaltherrschaften nieder. Der 
Bundespolitiker war auf Ein-
ladung des FDP-Landtagsab ge-
ordneten Johann Hauser gekom-
men. Auf besonderen Wunsch 
Solm‘s sollte Barby auf dem Pro-
gramm stehen. Sein Parteifreund, 
Ex-Außenminister Klaus Kinkel, 
der im vergangenen Jahr die 
Elbestadt besuchte, hatte ihm 
den Vorschlag gemacht. An der 
Kranzniederlegung nahmen Hei-
matfreunde, Marine kamerad-
schaft, Schützengilde, Feuerwehr 

Vizepräsident des 
      Bundestages besuchte Barby

Hermann Otto Solms (FDP) und Landrat Erik Hunker (r.) legten einen Kranz am Mahnmal 
für die Opfer von Gewaltherrschaften nieder.

Texte und Fotos Thomas Linßner

Beginn der Skateranlage noch in diesem Jahr

TZ-MaterOWP1649_90x170.indd   2 29.03.2006   11:38:52 Uhr

39240 Calbe (Saale) · Markt 9 · Tel.: 039291/2465

und Technisches Hilfswerk teil.  
Anschließend lud Johann Hauser 
die Beteiligten in den „Rau-
tenkranz“ ein, wo man zwanglos 
ins Gespräch kam. Hermann Otto 
Solms, dessen offizieller Name ei-

gentlich Hermann Otto Prinz zu 
Solms-Hohensolms-Lich lautet 
(auf den er in der Öffentlichkeit 
allerdings verzichtet) versprach, 
als Privatperson im Sommer wie-
der nach Barby zu kommen. ■
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K R I T I K

Text Thomas Linßner

Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Wenn man gelegentlich in 
der näheren Umgebung unter-
wegs ist und dabei durch den 
Ortsteil Gottesgnaden kommt, 
dann hat man den Eindruck von 
Abgeschiedenheit und Ruhe. An-
wohner widersprechen da nicht 
grundsätzlich, doch erwähnten 
sie mir gegenüber die generelle 
Sorge des Eindrucks des Allein-
gelassenseins bzw. des relativen 
Vergessens. Probleme werden 
häufig zu spät wahrgenommen 
und deren Lösung … na ja. 
Da ist zum Beispiel die Sache mit 
dem Damm, der nicht erst seit 
dem letzten kritischen Hochwas-
ser von 2002/03 in den Mittelpunkt 
des Geschehens rückte. 
Wie im Bild zu sehen, ist er im 
vorderen Bereich, siehe schwarze 
Kennzeichnung, relativ flach und 
direkt an der Zufahrtsstraße zur 
Fähre gelegen. Dieser Damm-
bereich ist nun allerlei Gefahren 
ausgesetzt, vor allem Bussen, die 
in diesem Bereich wenden, bzw. 
Fahrzeugen, die parallel zu ihm 
den schlechten Verhältnissen des 
unbefestigten Weges auswei-
chen.

Alles in allem wird diese Stelle 
nach und nach zerstört. Schutz-
steine, die als Notlösung früher 
dort lagen, wurden von behördli-
cher Seite entfernt. Nun ist guter 
Rat teuer. 
Neben der Kritik erhielt ich auch 
Änderungsvorschläge.
Vorschlag 1: Der Bus fährt zum 
Wenden über den Dorfplatz und 
nicht mehr rückwärts in diesen 
Bereich.
Vorschlag 2: Der Weg „Gottes-
gnaden 17 – 19“ wird so befes-
tigt, dass er auch bei Regen und 
vor allem schlaglochfrei befahren 
werden kann.
Diese Vorschläge sollten bei der 
Stadtverwaltung nicht ungehört 
bleiben und vielleicht kann es im 
nächsten „Calbenser Blatt“ eine 
entsprechende Antwort geben. ■

Dammsorgen in Gottesgnaden

Calbe. Am 12. März eröffnete 
Manuela Gruss in der Schloß-
straße 21 ihre Yoga-Praxis. 
In ihrem Flyer schreibt die Yoga-
lehrerin: „Möchtest du in dei-
nem Leben mehr Wohlbefinden, 
Optimismus, Ruhe und Schön-
heit? Durch regelmäßiges Prak-
tizieren erfährst du ganz selbst-
verständlich mehr Lebensfreude 
und Bewusstheit.“
Yoga ist eine indische philoso-
phische Lehre, die eine Reihe 
geistiger und körperlicher 
Übungen umfasst. Der Begriff 
Yoga kann sowohl als „Ver-
einigung“ oder „Integration“ 
des Körpers an die Seele zur 
Sammlung und Konzentration 
verstanden werden. 

Yoga ist eine der sechs klassi-
schen Schulen der indischen 
Philosophie. Es gibt viele ver-
schiedene Formen des Yoga, oft 
mit einer eigenen Philosophie 
und Praxis. 
Einige meditative Formen von 
Yoga legen ihren Schwerpunkt 
auf die geistige Konzentration, 
andere mehr auf körperliche 
Übungen und Positionen, einige 
Richtungen betonen die Askese.
Geöffnet ist Montag/Mittwoch 
von 18 bis 19.30 Uhr, 
Dienstag 19 bis 20.30 Uhr (16 bis 
17.30 Uhr für Jugendliche),
Montag und Donnerstag 
10 bis 11.30 Uhr und 
Freitag 17 bis 18.30 Uhr. 
Telefon: 492340. ■

Yoga in der Schloßstraße
Text und Foto Thomas Linßner

Blick auf die gefährdete Stelle

Calbe. Im Spätsommer wird das 
nächste Bollenfest gefeiert. Dafür 
werden Kandidaten gesucht. An 
alle jungen Leute der Region 
Calbe und Umgebung im Alter 
von 18 bis 40 Jahren stellt der or-
ganisierende „Förderverein & 
Freunde der Calbenser Bollen-
königin und des königlichen 
Bollenfestes“ folgende Fragen: 
Lieben Sie Ihre Heimat? Kennen 
Sie die Schönheiten, Besonder-
heiten und Produkte der Region, 
Ihrer Heimat? Sind Sie bereit, Ihre 
Heimat Menschen aus anderen 
Regionen vorzustellen und sie 
dafür zu interessieren?  Leben Sie 
gern in Ihrer Region? Ist es Ihnen 
wichtig, das Brauchtum Ihrer 
Vorfahren zu pflegen und zu er-
halten? Haben Sie Spaß am 
Kommunizieren und Repräsen-
tieren?
Wer diesen Fragenkatalog über-
wiegend mit Ja beantwortet, 
sollte sich als Bollenprinzessin, 
Bollenkönigin oder als Bollen-
prinz, Bollenkönig für die Amts-
zeit September 2007 bis Sep-
tember 2008 bewerben. 
Hauptaufgabe der künftigen   

Majestäten wird sein, ihre Stadt 
zu repräsentieren sowie für ty-
pisch Calbenser Produkte zu wer-
ben. Natürlich dürfen auch die 
Ausflugsziele und die Sehens-
würdigkeiten wie Hexenturm, 
Roland, Stadtmauer, Stephani-
kirche, Fähre, Saale-Schleuse oder 
der Wartenberg nicht unerwähnt 
bleiben. Auch der Radwanderweg 
ist eine Bereicherung für die 
Saalestadt. 
Im Förderverein ist man sich dar-
über im Klaren, dass die Saale-
stadt noch effektiver vermarktet 
werden muss, regional wie auch 
überregional. Wobei Letzteres 
von besonderer Wichtigkeit ist 
und seit Bestehen des Vereins 
Fortschritte machte. 
Wer Interesse daran hat, ein Jahr 
lang königliche Pflichten  zu 
übernehmen und Calbe zu reprä-
sentieren, melde sich bitte beim 
„Förderverein & Freunde der Cal-
benser Bollenkönigin und des kö-
niglichen Bollenfestes e.V.“, 
Schloßstraße 109, 39240 Calbe. 
Telefon (039291) 2883, 
Fax: 5 10 23, 
Internet: www. Calbe. de  ■

Bollenregenten gesucht

telef. Voranmeldung

Neueröffnung seit 12.3.2007 in Calbe, Schloßstraße 21

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g
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Dammsorgen in Gottesgnaden Flotte Kugel auf der Kegelbahn
Calbe. Seit über zwei Jahren be-
treibt Petra Smudzinski die  
Kegelbahn in der Loewe-/Ecke 
Arnstedtstraße. Dort sind ver-
schiedene Spielformen auf den 
zwei Scherenbahnen möglich.  
Ein treues Publikum sind unter 
anderen die Seniorengruppen. So 
kommt beispielsweise die Lilly-
Gruppe, deren wackere Kegel-
damen alle jenseits der 70 sind. 
Auch eine fidele und singende 
Damensportgemeinschaft aus 
Brumby gehört zu den Stamm-
gästen. 
Parallel dazu steht den Keglern 
eine kleine Gaststätte zur 
Verfügung. Lukullischer Renner 
ist mit Zaziki gefüllte Boulette 
auf Toast. Es gibt natürlich auch 
Kaffee und Kuchen.
Die Zweibahnen-Anlage bietet 
sich auch für Familienfeiern und 
Kindergeburtstage an. Wie Petra 

Smudzinski sagt, schieben auch 
ehemalige Brigaden und neuere 
Kollegengemeinschaften eine 
flotte Kugel. ■

Text und FotoThomas Linßner

Der Sommerurlaub, die Hoch-
zeit, ein Umzug − wer hat schon 
mal eben ein paar tausend Euro 
übrig, um sich Träume zu er-
füllen oder kurzfristig notwen-
dige Ausgaben zu finanzieren? 
Dazu gibt es ab sofort in der 
Allianz - Haupt vertretung Sven 
Kaulbars „Dres dner Flexi Geld“ 
der Dres dner-Cetelem Kre dit-
bank GmbH. Es richtet sich an 
Kunden, die schnell und unbü-
rokratisch einen Kredit haben 
möchten − ohne dabei auf 
Beratung verzichten zu wollen.

Dies ist nun direkt beim Allianz 
Fachmann Sven Kaulbars mög-
lich. 

Niedrige Zinsen, flexible Lauf-
zeit

Das „Dresdner FlexiGeld“ wird 
ab einer Kreditsumme von 
1.500 Euro bis 25.000 Euro und 
ab einem effektiven Jahreszins 

von 5,99 Prozent angeboten. 
Der individuelle Zinssatz ist ab-
hängig von der Laufzeit (bis 
maximal 72 Monate), der Höhe 
des Kredits und der Bonität des 
Kredit nehmers. Sonder til gun-
gen sind jederzeit möglich. 
Und: Ob für einen PC, eine neue 
Küche oder einen entspannten 
Urlaub in der Sonne − die 
Gründe für eine Kreditaufnahme 
spielen keine Rolle. 

Unkomplizierte und schnelle 
Kreditentscheidung 

Für die Kreditentscheidung ist 
in der Regel lediglich ein Ein-
kom mens nachweis der letzten 
beiden Monate und der gültige 
Reisepass oder Personalausweis 
erforderlich. 
Direkt im Beratungstermin mit 
dem Allianz Fachmann Sven 
Kaulbars erhält der Kunde be-
reits Auskunft über die vorläu-
fige Kreditentscheidung. ■

Text Versicherungsfachmann Sven Kaulbars

            Das neue „Dresdner FlexiGeld“: 
   Kredite von 1.500 bis 25.000 Euro 
                 – flexibel und schnell An den Sieben Ecken 

Anzeigen gehören ins 

„CALBENSER BLATT“

Tuchmacherstraße 64
39240 Calbe (Saale)
Telefon (039291)51319
Telefax (039291) 51395
sven.kaulbars@allianz.de

Bürozeiten:
Mo. u. Mi. 9-12 Uhr u. 14-17 Uhr
Di. u. Do. 9-12 Uhr u. 14-18 Uhr
Fr. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Vermittlung von Versicherungen 
für Unternehmen der
Vermittlung von Versicherungen 

Öffnungszeiten 

Di bis Do 14.00 - 22.00 Uhr
Fr - Sa  16.00 - 24.00 Uhr 
Wunschtermine nach Absprache

KEGELBAHN CALBE

Inhaber
P. Smudzinski
Arnstedtstraße 92
Tel. 49436

Wir wünschen 

unseren 

Gästen ein 

Frohes Osterfest!

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Heizungs-Sanitär-Service

Unserer werten 
Kundschaft 
wünsche ich ein 
frohes Osterfest.
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L E S E R Z U S C H R I F T

Calbe. Die Kinder der Calbenser 
Tagesstätte „Haus des Kindes“ 
konnten ihren Wissensdurst und 
den leibhaftigen Hunger glei-
chermaßen stillen. 
Sie besuchten im Rahmen des 
Projektes „Wenn ich groß bin, 

werde ich …“ die Großküche 
„Rauch“.
Der Vormittag in der Großküche 
hatte einen pädagogischen 
Hintergrund. Kita-Leiterin Heike 
Espenhahn erklärte es: „Die 
Kinder werden täglich mit ver-

„Hummeln“ in der Großküche von „Rauch“ in Calbe

Besonders die riesigen Schöpfkellen beeindruckten die Kinder der „Hummel-
gruppe“ in der Großküche. 

Text und Foto Thomas Linßner

schiedenen Berufen konfrontiert. 
So interessieren sie sich nicht nur 
für die Feuerwehr oder den 
Bauarbeiter, sondern fragen uns 
danach, wo eigentlich das Mittag-
essen herkommt. Da war unser 
Essenanbieter, die Firma Rauch, 
genau der richtige Partner für 
uns.“
Bevor die Kinder das Unterneh-
men in Calbe (Ost) besuchten, 
wurde das Thema „Essen“ im Kin-
dergarten vertieft. In der dorti-
gen Küche bereiteten die „Hum-
meln“ eine kleine Mahlzeit. Das 
war eine gute Voraussetzung, um 
dann zu sehen, wie die Sache im 
großen Rahmen „angegriffen“ 
wird.
Mirko Knopf führte die Knirpse  
durch die Großküche. Sie konn-
ten beobachten, wie ein Automat 
einige der täglich 1500 Assietten 
verschloss, was im Kühlhaus la-
gerte, oder dass am Freitag 500 
Kilogramm Nudeln verarbeitet 
werden, weil es Gulasch gibt. 
Auch die Fleischverarbeitung 

klang enorm: Rauch bringt pro 
Woche rund 1500 Kilogramm 
Fleisch auf die Teller. Diese Maß-
einheiten waren für die Kinder 
freilich nicht fassbar – dafür die 
riesigen Kellen und Schöpfer um 
so mehr. 
In dem Calbenser Unternehmen 
gehen morgens um 3 Uhr die 
Lichter an. Wie Mirko Knopf sag-
te, werden täglich 8500 Essen in 
neun verschiedenen Menüs zu-
bereitet, die bis Leipzig, Mag-
deburg oder Burg ausgeliefert 
werden. 56 Mitarbeiter sind da-
für nötig. Und noch eine statisti-
sche Größe: Von den 128 Kindern 
der Kita machen die meisten vom 
Angebot eines warmen Mittag-
essens Gebrauch. Für sie wird 
aber ebenso wie für Senioren 
oder Krankenhäuser „milder“ 
oder sogar Diätessen zubereitet, 
wie Knopf unterstrich. 
Für die unterschiedlichen An-
sprüche hat das Unternehmen 
eine Ernährungsberaterin ver-
pflichtet. ■

Calbe.Unsere Klasse 7 der Pesta-
lozzi-Schule führte im Rahmen 
des Geschichtsunterrichts mehre-
re Projekttage zum Leben im 
Mittelalter durch. Bereits im 
November waren wir Jäger, Ritter, 
Könige, Prinzessinnen und 
Mönche. Um gut gerüstet für das 
Ritterspiel zu sein, stärkten wir 
uns mit viel Gemüse, Obst, Brot, 
Eiern und selbst gemachtem 
Schmalz. Das Schreiben mit der 

Feder bereitete uns große 
Schwierigkeiten. Wie haben es 
die Mönche nur geschafft, so zu 
schreiben? 
Großen Spaß machte uns das 
Ritterturnier im Kellergewölbe 
unserer Schule. Ende Februar be-
suchten wir das Archiv der Stadt. 
Die Archivarin Frau Müller zeigte 
uns alte Akten mit einem Alter 
von 700 Jahren. Außerdem er-
fuhren wir viel Wissenswertes 

über unsere Stadtgeschichte und 
die fürchterliche Geschichte über 
Ursula Wurm – Hexe aus Calbe. 
Am meisten staunten wir, als Frau 
Müller uns einen „Batzen“ Geld 
zeigte. Leider ohne Wert! Schade, 
unsere Stadtkasse hätte das gut 
gebrauchen können. 
Beim anschließenden Stadtrund-
gang konnten wir uns davon 
überzeugen, dass Calbe wirklich 
eine mittelalterliche Stadt ist 
(Marktplatz, Kirchen, Klein-Ve-
nedig, Straßen, Gassen, Fach-
werkhäuser, Roland, Gaststätten). 
Zwei Kirchen hatten es uns be-
sonders angetan. Die Laurentii-
Kirche ist zwar klein, aber hier 
gab es viel zu sehen und zu be-
staunen. Kantor Steinbach er-
zählte uns viel zur Geschichte der 
Kirche. Weil wir so interessiert 
waren, spielte er uns noch ein 
Orgelstück vor. Das war schön. 
Dafür noch mal unseren Dank. 
Durch die Stephani-Kirche führte 
uns Frau Bollmann. Der Un-
terschied über Größe und 
Ausstattung war enorm. Bei die-

sen Projekttagen haben wir viel 
über das Mittelalter gelernt.
Ein Dankeschön noch mal an  
Frau Müller, Herrn Steinbach und 
Frau Bollmann, sowie Frau 
Wutzke vom Elternrat für die 
Begleitung. ■

Ritterspiele, 700 Jahre alte Schriften, Orgelkonzert
      – Unterricht muss nicht langweilig sein!

Ulf Hoffmann Kl. 7 der Pestalozzi-Schule Calbe/S.

Frau Wutzke und die 7. Klasse am Lutherstein

Patrick besichtigt die kleine Glocke in der 
Stephani-Kirche

Kantor Steinbach erklärt alles zum Altar



11
Das Calbenser Blatt 03/07

A N Z E I G E

„Den letzten Weg in würdiger Form zu gestalten, 
        sehen wir als unsere Aufgabe an.“ 

Dieses ist der Slogan von dem Bestattungsinstitut Harald Wunneburg, der die Betreuung vom ersten 
Tage an bis zur Stunde der Beisetzung auf seine Art und Weise und natürlich auf Wunsch der Angehö-
rigen durchführt.

Das Bestattungsinstitut Harald Wunneburg ist in Schönebeck und Umgebung mit  
4 Geschäftsstellen vertreten - so in der Kirchstraße 03 in Bad Salzelmen, im Brei-
teweg 57 in Schönebeck, in der Hauptstraße 81 in Groß Rosenburg und auf dem 
Markt 6 in Calbe. 

Zu den Aufgabengebieten des Unternehmens gehören: Durchführung von Trau-
erfeiern und Beisetzungen von Erd-, Feuer-, Natur- und Seebestattungen, Über-
führung  von und nach auswärts in einem Vollholzsarg, Auslandsüberführungen, 
eigene Überführung zum Krematorium, eigene Urnenüberführung vom Krematori-
um zum Blumenhaus, Vermittlung von Traueranzeigen und Danksagungen, eigener 
Trauerkartendruck, Blumenbestellungen bei einem Blumenhaus nach Wunsch der 
Angehörigen, eigene Dekoration von Trauerfeiern, persönlich-musikalische Umrah-
mung mit dem Dudelsack durch Herrn Wunneburg, organisieren der musikalischen 
Begleitung bei Trauerfeiern mit einem Organisten oder eigener musikalischer Um-
rahmung (CD), Hausbesuch auf Wunsch der Angehörigen, Bestattungsvorsorge zu 
Lebzeiten.

Zu den weiteren Leistungen gehören ebenfalls: die Erledigung aller behördlichen  
Formalitäten. Dazu zählen: die Abmeldung der Alters-, Witwen-, Unfall- u. Kriegs-
opferrente, die Beurkundung beim ortsansässigen Standesamt, Abmeldungen 
jeglicher Verträge der/des Verstorbenen, Terminvereinbarungen mit der Fried-
hofsverwaltung, dem Redner/Pfarrer, dem Organisten und dem Blumenhaus. Das 
Unternehmen verfügt über 2 Stammredner - Herrn Wunneburg und Herrn Kutsch.
Das Highlight des Institutes ist das Abfahren des Sarges nach einer Abschiednahme 
(Trauerfeier) mit dem zu sehenden Sarg im (offenen) Bestattungswagen.   

Das Bestattungsunternehmen verfügt über eine eigene Trauerhalle, in der eine Trauerfeier, aber auch eine Abschiednahme in würdevoller 
Atmosphäre mit musikalischer Umrahmung durchgeführt werden kann. Eine eigene Kühlzelle gehört ebenfalls mit zu den Räumlichkeiten 
des Unternehmens. Unser Seelischer Beistand fängt vom Tag der Überführung vom Sterbeort bis hin zur Beisetzung statt. So dass die Ange-
hörigen schon etwaige Fragen zur Bestattung bei der Einsargung vor Ort den Mitarbeitern stellen können.

Falls Sie Fragen jeglicher Art oder auch Fragen zu einer Bestattungsvorsorge haben, stehen Ihnen die Mitarbeiter: 

Frau Bettina Haberland * auf dem Markt 6 in Calbe Tel. 03 92 91 / 4 95 56,

Frau Nancy Heinze * in der Kirchstraße 03 in Bad Salzelmen Tel. 0 39 28 / 7 60 20, 

Frau Dana Rogat * im Breiteweg 57 in Schönebeck 0 39 28 / 40 08 41 

Frau Dagmar Keller * in der Hauptstraße 81 in Groß Rosenburg 03 92 94 / 2 57 58, 

Herr Marko Heinze * Fahrer in diesem Unternehmen sowie 2 weitere Fahrer jederzeit freundlich und zuvorkommend stets   
  zur Seite.

„Die Art, wie ein Verstorbener gebettet und zur letzten Ruhe geleitet wird, soll noch einmal Liebe und Achtung 
widerspiegeln, die ihm im Leben entgegengebracht wurden“, beschreibt Harald Wunneburg seinen Anspruch. 

Zeit für Gespräche, persönliche Anteilnahme, seelischen Beistand und die notwendige ruhige Ausstrahlung bestimmen die Arbeit des 
achtköpfigen Teams.
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Calbe. Die „Stiftung Solidarität“, 
die ihren Sitz im Ortsteil Damasch-
keplan hat, eröffnete kürzlich 
das „Haus der kleinen Preise“ in 
der Neuen Wohnstadt. In einem 
ehemaligen Friseursalon in der 
Eisenwerkerstraße werden preis-
werte Textilien und Hausrat ange-
boten. Der Vermieter, die CWG, 
gibt sich sozial, indem sie im ers-
ten Vierteljahr keine Miete for-
dert.
Geschäftsstellenleiter Bernd Groß-
mann verspricht sich mit dem 
Laden in der Stadt eine größere 
Resonanz bei der Kundschaft.

Sozial Schwache finden dort zu 
kleinen Preisen fast alles, was  
der Mensch zum Alltagsleben 
braucht. 
Das Projekt wird von Ein-Euro-
Job-Leuten und zwei „Ü 58“ per-
sonell abgedeckt, die die KoBa 
vermittelt. Deren Vertreter Sven 
Hause machte deutlich, dass man 
infolge des zweiten Geschäfts-
ortes vorerst keine personelle 
Aufstockung plant. „Wir wollen 
erstmal sehen, wie sich das hier 
entwickelt und keinen künstli-
chen Bedarf schaffen,“ so  
Hause. ■

Haus der kleinen Preise 
        in der Neuen Wohnstadt

In der Neuen Wohnstadt wurde das Haus der kleinen Preise eröffnet. Hier Vertreter der 
Stadt, CWG, KoBa und der Stiftung Solidarität. 

Text und Foto Thomas Linßner

Am 24. März 2007 startet von 14-
17 Uhr die dritte Baby- und 
Kinderbörse in Calbe. In den 
Räumen des Möbelhofes in der 
Magdeburger Straße wird alles 
rund ums Kind angeboten, ange-
fangen von Bekleidung, Kinder-
wagen, Fahrräder, Roller und 
Spielzeug und das alles für einen 
kleinen Preis! Anmeldungen für 
Verkäufer sind noch begrenzt 
möglich unter der Telefonnummer 

2931 oder 77882. Auch Kinder 
sind wieder herzlich willkommen, 
ihre kleinen Schätze auf dem 
Flohmarkt anzubieten. Für kleine 
Besucher gibt es eine Hopseburg 
und für eine kleine Spende Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. 
Der Erlös kommt einer Kinder-
einrichtung zugute. Also Termin 
vormerken! 

Ellen Ende und Marita Schmidt 

 +++ Schnäppchenjäger aufgepasst! +++ 

Wohnanlage „Am Saalebogen“
Veranstaltungen März

Mo 19.03. 14:00 Uhr Spielnachmittag
Mi 21.03. 14:00 Uhr Kaffeenachmittag
Mo 26.03. 14:00 Uhr Spielnachmittag
Mi 28.03. 14:00 Uhr Kaffeenachmittag

Alle Mitbewohner sind herzlich willkommen!!!

Calbe. Im Kindergarten „Haus 
Sonnenschein“, der unter der 
Trägerschaft der Stadt steht, 
fand wie in anderen Kinder-
gärten ein Krabbelnachmittag 
große Resonanz. Hier treffen 
sich besonders die Mütter mit 
ihren Kindern im Krabbelalter 
zum gemeinsamen Spielen und 
zum Erfahrungsaustausch mit 
den Erzieherinnen des Kin-
dergartens. Es handelt sich um 
Kleinkinder, gerade noch Babys, 
die ihre ersten Schritte in die 
Krippengemeinschaft gehen sol-
len.

Die Leiterin Viola Rätzel erklär-
te das so: „Wir wollen mit unse-
ren Krabbelnachmittagen die 
Muttis ansprechen, die sich für 
einen Krippenplatz bei uns be-
worben haben, damit sie und 
ihre Kinder die ersten Kontakte 
zu unserer Einrichtung knüpfen 
können“. 

Bis es soweit ist, ist nun erst ein-
mal das „große Krabbeln“ an-
gesagt, und wie das Foto zeigt, 
fühlen sich die Kleinkinder vom 
ersten Moment an sehr wohl. 
Für die meisten wird es hier ei-
nen Ort geben, den sie auch 
nach vielen Jahren bis zu ihrer 
Einschulung nicht so gerne wie-
der verlassen möchten. ■

Kinder sind für unsere 
 Zukunft das höchste Gut

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Im städtischen Kindergarten „Haus 
Sonnenschein“ in der Barbyer Straße 
war wieder ein Krabbelnachmittag.

Beginn der mitteleuropäischen Sommerzeit
Die mitteleuropäische Sommerzeit beginnt immer am letzten 
Sonntag im März eines jeden Jahres. In diesem Jahr werden die 
Uhren am 25.3.2007 von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vorgestellt.
Die mitteleuropäische Winterzeit beginnt wieder am letzten Sonntag 
im Oktober am 28.10.2007.

Aussagekrä f t ige  Bewerbungsunte r lagen  r i ch ten  S ie  an :
 BUCHConcept GmbH  · Gewerbering West 28 · 39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 28-0 

Wir zählen in Sachsen-Anhalt zu den seit
 vielen Jahren führenden, überdurchschnittlich 

wachsenden Unternehmen 
der Druckindustrie.

Sie betreiben eine Ich-AG und haben noch freie Kapazitäten oder 
möchten eine Ich-AG gründen, wissen aber noch nicht womit?  

Wir bieten Tätigkeiten in unserer Industriebuchbinderei  
als 

Ich-AG

  

Sollte Ihr Interesse geweckt sein, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.



WIR MACHEN L I E B L I N G S ZEITSCHRIFTEN.

Breit gefächerte Möglichkeiten –  

Zeitschriften und Periodika

Monat für Monat oder Woche für Woche die gleiche 

Qualität zu liefern, sollte bei Produkten, die garantiert 

regelmäßig erscheinen, einfach sein. Ist es auch. 

Und ist es auch wieder nicht. 

Die regelmäßige und vor allem oft sehr kurzfristige 

Übernahme von Daten zur Produktion von Zeitschriften 

und Periodika will wohl organisiert sein. 

Die Mitarbeiter des GCC, die mit dieser Aufgabe betraut 

sind, neigen zur Perfektion, was eine Vielzahl von uns 

produzierter Publikationen beweist.

Eine optimal abgestimmte Prozesskette im GCC garantiert 

von der Lagerkapazität notwendiger Mengen Papiers 

über die sichere Datenaufbereitung sowie den nach 

ProzessStandard Offsetdruck zertifizierten Druck mit 

Farbführung ohne Schwankungen bis zur vollständigen 

Endverarbeitung und zu guter Letzt dem ausgeklügelten 

Logistik- und Verteilersystem, dass niemand auf seine 

Lieblingszeitschrift warten muss.
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Calbe. Da staunte SR Gustav 
Grundler nicht schlecht, als er 
von der Beringungszentrale Hid-
densee die Nachricht bekam, 
dass eine Bartmeise, die er vor 
Jahren am Seehof mit einem 
Hiddenseering als Altvogel be-
ringt hatte, in Schweden lebend 
und frei wiedergefangen wur-
de. Das Männchen hatte in 582 
Tagen 719 Kilometer Luftlinie in 
Richtung Norden zurückgelegt 
und hält damit unter den Bart-
meisen den Streckenrekord. 
Gustav Grundler ist als Hobby-
Ornithologe und Vorsitzender 
der NABU-Ortsgruppe Calbe 
weit über unsere Kreisgrenzen 
bekannt. Im September 2005 er-
hielt er aus den Händen von 

Petra Schulze, von der NABU-
Ortsgruppe Calbe und in Ab-
stimmung mit der Vogelwarte 
Hiddensee, die Verdienstnadel 
für „Hervorragende Verdienste 
um den Naturschutz“ über-
reicht. Diese Auszeichnung war 

als kleine Geste für die gewalti-
ge Arbeit zu verstehen, die er 
seit 30 Jahren bei der Vogel-
beringung geleistet hat. Durch 
seine Arbeit konnten und kön-
nen die Ornithologen den Wert 
dieser umfangreichen Be-
ringungsergebnisse für neue 
Erkenntnisse in der Vogelkunde 
konkret darlegen und verfol-
gen. Nicht zuletzt sind die 
Ergebnisse dieser Arbeit als ein 
wichtiger Indikator für den 
Zustand unserer natürlichen 
Umwelt zu verstehen, und die 
Erfahrungen können letztend-
lich in vielen wichtigen Natur- 
und Umweltschutzmaßnahmen 
eine Berücksichtigung finden. 
Mehr als 20 000 Bartmeisen 
wurden in einem bundesweiten 
Beringungsprogramm ab 1999 
beringt. Ungefähr 14 000 Rück-
meldungen gab es bisher, wor-
aus man in einem größeren ge-
ografischen Maßstab recht gut 
auf ein Muster saisonaler Wan-
derungen schließen kann. ■

Arbeitsteilung herrscht bei den Grundlers. 
Er wiegt den Vogel im Beutel und sie 
führt das Protokoll über die Beringung.

Bartmeise mit Streckenrekord 
Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Selten zu sehen ist die Bartmeise. Zu 
erkennen ist sie am zimtfarbenen Rücken 
und Schwanz.

Calbe. Die Leiter der Calbenser 
Apotheken Kristine Dimitz, Sa-
bine Kuberski, Knut John und 
Tim Wandsleb sponsern zum 
zweiten Mal den Impfstoff gegen 
die Infektionskrankheit Hepatitis 
B (infektiöse Gelbsucht vom Virus-
typ B).
Damit wird ein weiterer Teil der 
Kameraden der freiwilligen 
Feuerwehr geimpft, die beson-
ders bei Verkehrsunfällen einem 
gewissen Infektionsrisiko ausge-
setzt sind. Im vergangenen Jahr 
wurden 36 Einheiten zur 
Verfügung gestellt (15 
Feuerwehrleute), nun reicht der 
Impfstoff für weitere zehn 
Kameraden. Der Einkaufspreis 
beträgt pro Impfstoffeinheit 40 
bis 50 Euro. Eine Gesamtsumme, 
die sich die Stadt infolge klam-

mer Haushaltssituation nie hätte 
leisten können.
Der Arzt und Stadtrat Dr. Thomas 
Heinrich nimmt die Impfungen 
gratis vor, die in drei Etappen er-
folgen müssen.   Wie er sagt, 
setzt die Wirkung nach der zwei-
ten Spritze und sechs Wochen 
ein. Wurden die drei Impfungen 
verabreicht, sind die Feuer-
wehrleute für zehn Jahre gegen 
Hepatitis B  immun. Behandelt 
werden Kameraden der Wehren 
Calbe und Schwarz, da deren 
Einsatzaufkommen bei Verkehrs-
unfällen am größten ist. Die 
Übertragung kann nicht nur über 
Handkontakt erfolgen (da wer-
den sowieso Gummihandschuhe 
getragen), sondern auch über 
spritzendes Blut, das man ins Ge-
sicht kriegen kann. Nach Aus-

Einmalige Sponseraktion
Text und Foto Thomas Linßner

kunft von Dr. Heinrich ist die 
Apotheker-Sponsorenaktion im 
Landkreis Schönebeck einmalig. 
Bei einer Jahreshauptversamm-
lung der Calbenser Feuerwehr 
machte im vergangenen Jahr 
Wehrleiter Uwe Wirth auf die 
Ungleichbehandlung von Berufs- 
und Freiwilliger Feuerwehr auf-
merksam. Während die Profis 

obligatorisch geimpft werden, ist 
das bei den Freiwilligen nicht so. 
Die Einweihung einer neuen 
Apotheke nahm Bürgermeister 
Peter Zunder damals zu Anlass, 
das Problem anzusprechen.  

„Können Sie vielleicht Impfstoff 
sponsern?!“ Die Apotheker tun  
es in einer beispiellosen Gemein-
schaftsaktion. ■

VOLKSSOLIDARITÄT Veranstaltungsplan März 07

Fr. 16.03. 15:00 Uhr Tanz für die Junggebliebenden mit H. Preiß
Mo. 19.03. 10:00 Uhr Sportgruppe III trifft sich
  14:00 Uhr Bastelgruppe mit Frau Kolbe trifft sich
  14:00 Uhr Pommersche Landsmannschaft trifft sich
Di. 20.03. 09:00 Uhr Weight-Watcher treffen sich
  14:00 Uhr Spielgruppe trifft sich
Mi. 21.03. 10:00 Uhr Sportgruppe II trifft sich
  11:00 Uhr Sportgruppe I trifft sich
  14:00 Uhr Kaffeetreff
Do. 22.03. 13:30 Uhr Kaffeenachmittag mit Tanz
Fr. 23.03. 14:00 Uhr Kaffeetreff
Mo. 26.03. 14:00 Uhr Geburtstage des Monats I. Quartal 2007 
   mit P. Frenzel
Di. 27.03. 09:00 Uhr Weight-Watcher treffen sich
  14:00 Uhr Spielgruppe trifft sich
  14:00 Uhr Filmvortrag über das Rhein-Moselgebiet
Mi. 28.03. 10:00 Uhr Sportgruppe II trifft sich
  11:00 Uhr Sportgruppe I trifft sich
  14:00 Uhr Kränzchen
Do. 29.03. 13:30 Uhr Kaffeenachmittag mit Tanz
Fr. 30.03. 15:00 Uhr Behindertenverband trifft sich

ALLE GÄSTE SIND HERZLICH WILLKOMMEN !!!          

B E R I C H T
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Ein frohes und gesundes Osterfest wünscht 
Ulrike Lausmann und Team.

Unser Angebot
Ihre Frisurenanalyse gratis am Computer

Neue Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr
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Calbe. Anfang dieses Jahres le-
ben in Calbe und seinen Ortsteilen 
Trabitz und Schwarz 11 015 
Menschen. Ein Jahr zuvor waren 
es 11 110. Der Bevölkerungs-
rückgang ist  nicht mehr so dra-
matisch wie es die Differenz von 
2005 zu 2006 ausweist. So regist-
rierte das Einwohnermeldeamt 
Ende September 2005 genau 
11 430 Bürger; ein Jahr später 
zählte man nur noch 11 113.
Im Jahr 2006 wurden 52 Kinder 
geboren. Dem gegenüber ste-
hen im selben Zeitraum 143 
Todesfälle. Die meisten Men-
schen starben im Januar (21) ge-
folgt vom September (16) und 
November (13). Bei den Geburten 
rangiert der April (8) vor dem 
Februar (7) sowie August und 
September (jeweils 6).

Zum Vergleich: Am 30. November 
1999 lebten in der Saalestadt 
noch 12 688 Einwohner. 
Im 16. Jahrhundert wurden in 
Calbe 1300 Bürger gezählt. Im 
Jahr der Reichsgründung, 1871, 
waren es 7932.

Den höchsten Einwohnerstand 
zählte die Saalestadt Anfang der 
60er Jahre. Grund waren zahl-
reiche Heimatvertriebene aus 
den deutschen Ostgebieten so-
wie die Gründung des Nieder-
schachtofenwerks. Im Stadtar-
chiv erfährt man, dass 1950 in 
der Saalestadt 14 802 Menschen 
lebten; fünf Jahre später waren 
es bereits 16 369 und im Jahre 
1960 zählte man 16 613. Diese 
Zahlen sind ohne Trabitz und 
Schwarz zu verstehen. ■

Bevölkerungszahl in Calbe 
               nimmt jetzt langsamer ab

Calbe. Wenn man ein Haus, wie 
die Heimatstube Calbe als muse-
ale Heimstätte für Stadtgeschich-
te und kulturvolle Treffs unter-
hält, dann führt man auch auto-
matisch Buch über die Gäste und 
Besucher des Hauses. Im Falle der 
Heimatstube Calbe hat sich eine 
Besucherzahl von um die 1500 
pro Jahr für die letzten Jahre ein-
gepegelt. Schwankungen nach 
oben und unten freilich einbe-
griffen. 
Wenn noch im April 2003 mit 
dem Schüler Marc Plantikow aus 
Calbe der 50 000. Besucher ermit-
telt wurde, so erwartete man 
Anfang Februar 2007 den Be-
sucher Nr. 55 555.
Wie Sie vielleicht wissen, liebe 
Leser, haben solche so genann-
ten „Schnapszahlen“ ihren be-
sonderen Stellenwert und Reiz, 
Standesämter können ein Lied 
davon singen.
Im Falle unseres Hauses ergab es 
sich, dass der Jubiläumsgast un-
ter den Teilnehmern eines 
Treffens ehemaliger Rolandchor-
mitglieder zu finden war. Diese 
Gruppe hatte sich zu einer gesel-
ligen Runde in der Heimatstube 
versammelt.
Unter Ausschluss es Rechtsweges, 
wie es häufig bei ähnlichen Pro-
zeduren verlautet, wurde Frau 
Inge Föhse aus Calbe ermittelt. 
Mit Blumenstrauß, Urkunde und 
kleinem Präsent bewaffnet, gra-

tulierte der Vereinsvorsitzende 
die sichtlich überraschte Jubi-
larin. 
Sie wird ebenfalls, wie ihr 
Vorgänger Marc, für ein Jahr die 
Heimatstube kostenlos besuchen 
können.
So, lieber Leser, nun den Taschen-
rechner zur Hand genommen 
und den ungefähren Zeitraum 
bestimmt, wenn es heißen könn-
te: „Lieber Besucher, sie sind un-
sere Nummer 60 000.“

Das soll aber nicht heißen, dass 
Sie jetzt 2 – 3 Jahre auf die 
Heimatstube verzichten sollen. 
Bei den weiteren verlockenden 
Aktivitäten wäre es schade!  ■

Der 55 555. Besucher war eine Besucherin 

Eine gelungene Überraschung

Text und Fotos Uwe Klamm

H E I M AT S T U B E

Der Bismarckturm der Stadt Calbe (Saale) wird ab 01. 05. 2007  bis 
zum 31. 10. 2007 geöffnet. 
Zur Absicherung der Öffnungszeiten wird eine geeignete Person ge-
sucht. Interessenten können sich bei der Stadtverwaltung Calbe 
(Saale), Amtsleiterin des Haupt- und Personalamtes, 
Tel. 56410,  melden. 

+++ KLEINANZEIGE ++++++ KLEINANZEIGE +++

Text Thomas Linßner
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Calbe. Heike Brehmer, Landrätin 
von Aschersleben-Staßfurt, inter-
essierte sich als Aufsichtsrats-
vorsitzende des Krankenhauses 
in Aschersleben-Staßfurt seit ge-
raumer Zeit für die guten Be-
ziehungen mit dem Stadtkranken-
haus Calbe auf geriatrischem 
Gebiet. Und so reiste sie am 6. 
März, neugierig geworden, mit 
einer Delegation nach Calbe, um 
sich ein Bild über die gute 
Zusammenarbeit beider Kliniken 
machen zu können. Der Dele-
gation gehörten Chefarzt Dr. Erik 
Czihal und Melita Planert, Chefin 
der Verwaltung des Kranken-
hauses Aschersleben, an. Von 
Calbe nahmen neben Chefarzt 
Dr. Karl-Heinz Ulrich, Bürger-
meister Hans-Peter Zunder und 
Oberschwester Ramona Göllner 
an der Beratung teil.
Zur Geschichte der Beziehungen: 
Das Krankenhaus in Aschersleben 
hatte vor Jahren noch selbst eine 
kleine Geriatrie, die aber aus per-
sonellen Gründen aufgegeben 
wurde. Vor zwei Jahren began-
nen Gespräche mit dem Stadt-
krankenhaus Calbe über die Auf-
nahme von geriatrischen Patien-
ten aus Aschersleben, zumal be-
reits in Calbe so ähnliche Be-
ziehungen mit den Kranken-
häusern Bernburg, Köthen und 
Staßfurt bestanden. Calbe hatte 
auf dem Gebiet der Geriatrie ei-

nen gewaltigen Vorsprung, der 
nach den Abgang der Chirurgie 
nach Schönebeck eine geradezu 
existenzsichernde Wirkung hat-
te. Vor zwei Jahren begann die 
Testphase und vor einem Jahr 
nahm die Kooperation mit  
Aschersleben Gestalt an. Dr. Erik 
Czihal äußerte sich mit Be-
geisterung für Calbe, die Ab-
nahme von Patienten erfolgt 
problemlos und vor allen Dingen 
ohne Bürokratie. Er kennt nur lo-
bende Worte seiner Patienten 
über Calbe.
Dr. Karl-Heinz Ulrich musste die-
ser Entwicklung rechtzeitig Rech-
nung tragen und bauliche Maß-
nahmen anstreben. Inzwischen 
macht sich eine Erhöhung der 
Bettenkapazität von 50 auf 65 
zwingend notwendig. Diese 
Baumaßnahmen sollten bis Ende 
Oktober abgeschlossen sein. Eine 
Kooperation ist gegenseitiges 
Geben und Nehmen. So freut er 
sich über die gute Zusammenarbeit 
mit der Urologie in Aschersleben, 
die ihrerseits Patienten aus Calbe 
aufnehmen kann. 

Nach der Beratung im Schu-
lungsraum des Krankenhauses 
führten Dr. Karl-Heinz Ulrich und 
Oberschwester Ramona Göllner 
die Gäste durch die geriatrische 
Abteilung, wo sie sich vor Ort ein 
positives Bild machten. ■

Geriatrie 1
Chefarzt Dr. Karl-Heinz Ulrich (li.) erklärt der Landrätin von Aschersleben-Staßfurt die 
Funktionsweise der Geriatrieabteilung des Stadtkrankenhauses. 

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Das Krankenhaus Calbe entwickelt 
sich zum Zentrum der Geriatrie

G E S U N D H E I T

17.03.2007, 21.04.2007 jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr 
Sprechstunde des Vorstandes

24.03.2007, 31.03.2007  
jeweils von 8.30 bis 12.30 Uhr und 07.04.2007,

14.04.2007, 21.04.2007, 28.04.2007  
jeweils von 8.00 bis 20.00 Uhr Pflichtarbeit

KLEINGARTENVEREIN „NEUE ZEIT“ E.V.

Elektro-Partner Calbe OHG
Elektro-Installation • Antennentechnik
Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

    Wir wünschen 
unseren Kunden 
  ein frohes Osterfest.

17. März ab 20 Uhr  Live-Musik-Abend mit der WW Band 
(in der Gaststätte) (Werner Krieg und Band spielt Rock, Pop, Schlager u.v.m.)

Öffnungszeiten: 
Mittwoch / Samstag ab 14:30 Uhr · Freitag ab 16:30 Uhr · Sonntag ab 10:00 Uhr

„GRÜNE LUNGE“  Calbe/S.

31. März ab 19 Uhr  Boxen Live - Übertragung auf Großbildschirm 
(in der Gaststätte) danach „Mexikanische Nacht und Tanz“

1. April ab 10 Uhr  Spanferkelessen mit DJ Andy und 
(in der Gaststätte) „Schlagerroland“ 

7. April ab 19 Uhr  Osterfeuer und Ostertanz 
(im Festzelt)

28. April ab 19 Uhr  Walpurgisnacht und Tanz 
(im Festzelt)

2. Juni ab 20 Uhr  CORA Live 30. Juni SAW Dringend vormerken!

Wir wünschen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest!

Einfahrt zu eng
Gasse zu schmal
Wenig Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?

• Kostenlose Schrottentsorgung
• Entsorgung Bauschutt und Erdaushub
• Entsorgung Garten- u. Parkabfälle 
• Lieferung von Kies, Sand, Mineralgemisch 
• Ankauf von Buntmetall
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Calbe. Eigentlich wäre in der 
chronologischen Abfolge der 
Serie über Persönlichkeiten in der 
Geschichte Calbes der herausra-
gende Erzbischof Wichmann Graf 
von Seeburg an der Reihe. Aus 
Anlass eines wichtigen Jubiläums 
ziehen wir jedoch eine wunder-
bare Frau vor, deren Lebenszeit 
erst 7 Jahrhunderte nach Wich-
mann lag.
Vor 150 Jahren starb eine bedeu-
tende „Tochter“ unserer Stadt, 
die heute noch in aller Welt ver-
ehrt wird. In der Schlossstraße 
werden wir auf diese sozial enga-
gierte Schriftstellerin des deut-
schen Vormärz und Biedermeiers 
aufmerksam gemacht. Im Haus 
Nr. 114, wo eine Gedenkplakette 
angebracht ist, wohnte Marie 
Scheele als Kind und junges 
Mädchen. Sie gehörte damals zu 
den meistgelesenen Schriftstel-
lerinnen, deren Werke aber heu-
te fast vergessen sind. Vergessen 
ist jedoch nicht ihr tatkräftiges 
Engagement in der seit 1830 in 
den Vordergrund tretenden „so-
zialen Frage“. Als verheiratete 
Marie Nathusius wurde sie später 
als Mitbegründerin christlicher 
Sozialhilfe-Anstalten weit über 
die lokalen Grenzen hinaus be-
kannt. 
Ihr Vater Friedrich August Scheele 
(1776 - 1852), dessen Bildnis in 
der St.-Stephani-Kirche hängt, 
zog 1819 mit der Familie aus 
Magdeburg, wo Marie am 10. 3. 
1817 geboren wurde, nach Calbe. 
Hierher hatte der neupietistische 
Pfarrer eine Berufung als Ober-
pfarrer und Superintendent an 
die Stephani-Kirche erhalten. 
Marie, die damals in der Mädchen-
Schule am Kirchplatz nur die äu-
ßerst bescheidenen Bildungs-
möglichkeiten eines Bürger-Mäd-
chens hatte, lernte mit ihren 
Brüdern, welche eine höhere 
Schule besuchen konnten, mit, 
und eignete sich so auch ein we-
nig von dem Wissen der akade-
misch Gebildeten der damaligen 
Zeit an. Als Haushaltshilfe bei ih-
rem Bruder, der Lehrer unter an-
derem in Eickendorf war, entwi-
ckelte sie pädagogische Fähig-
keiten. Mit 23 Jahren verlobte 
sich Marie Scheele mit dem jun-
gen Neuhaldenslebener Kauf-
mann, Gutsbesitzer und Roman-
tik-Dichter Philipp Engelhard 

Marie (Karoline) 
Nathusius geb. Scheele

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Persönlichkeiten in der Geschichte Calbes

N a t h u s i u s 
(1815-1872) , 
der gerade von 
einer zweijäh-
rigen Bildungs-
reise durch Eu-
ropa zurückge-
kehrt war. 1841 
heiratete das 
Paar. Beide ver-
einte nicht nur die Liebe zur 
Dichtkunst, sondern auch in ers-
ter Linie das karitative En-
gagement. Zunächst gründeten 
sie in Althaldensleben einen 
Kindergarten für die Kleinkinder 
von Arbeiterfrauen, 1850 ein 
Rettungshaus für verwahrloste 
Kinder und Waisen in ihrem neu 
erworbenen Gut Neinstedt und 
legten so den Grundstock für ei-
ne später weltberühmte soziale 
Einrichtung für Hilfsbedürftige 
im Sinne der Inneren Mission. 
Noch heute gehören die Nein-
stedter Anstalten zu den größten 
diakonischen Einrichtungen in 
Deutschland. Das Ehepaar näher-
te sich von der praktischen und 
christlich-pietistischen Seite ei-
nem Problem, das damals die 
Menschen in den Ländern der be-
ginnenden Industrialisierung 
stark beschäftigte, der so ge-
nannten sozialen Frage, sprich: 
dem Arbeiterelend, unter dem 
besonders die Kinder der Un-
terschichten litten (vgl. „Calben-
ser Blatt“ 12/2006). 
Mit der Schriftstellerei begann 
Marie unter dem Einfluss des gro-
ßen Dichterfreundes Hoffmann 
von Fallersleben, der oft bei dem 
Ehepaar zu Gast war und der 
auch den Text für das „Lied der 
Deutschen“ sowie viele andere 
volkstümliche und patriotische 
Gedichte schrieb. 
Marie, die selbst Mutter von sie-
ben Kindern war, hatte eine 
glückliche Hand, mit ihren Zög-
lingen umzugehen. Begeistert 
sagte man von ihr: „Marie kann 
reiten, einen Kahn lenken, Schlitt-
schuh laufen, mehrere Instru-
mente spielen, komponieren, sin-
gen, zeichnen und dichten.“ 
Marie Nathusius starb viel zu früh 
am 22.12.1857 - im Alter von 40 
Jahren - in Neinstedt. Sie war bei 
den Vorbereitungen zur Weih-
nachtsfeier für ihre Pfleglinge 
und den damit verbundenen 
Über-Land-Gängen bei Dezem-
berwetter an einer schweren 
Rippenfellentzündung erkrankt, 
die zu ihrem Tode führte. ■
 

H I S TO R I E

Telefonieren und Surfen ohne Limit. 

Call & Surf Comfort

19,99 € 2

1

49,95 €
monatlichJetzt ist alles drin: zum Komplettpreis von

 Sinus 30
   Anruferliste für bis zu 30 Anrufe
   10 Klingelmelodien (Basis/Mobilteil)
   Anzeige von Datum / Uhrzeit
   Weckerfunktion

   Deutschland-Flatrate ins 
T-Com Festnetz

   T-Net Anschluss

+
   Surf-Flatrate für DSL 6000
   Rechnung Online
   DSL 6000 Anschluss 
und T-Net Anschluss

Dieses und passende Router-Angebote jetzt in Ihrem Fachhandel:

1) Call & Surf Comfort/T-Net kostet monatlich 49,95 €, Call & Surf Comfort/T-ISDN 53,95 €. Min-
destvertragslaufzeit 12 Monate. Kün digungsfrist 1 Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für 
neue Telefonanschlüsse 59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb von T-Net oder T-ISDN), für 
DSL 99,95 €, entfällt bis zum 30.04.2007. Paketangebot ist in vielen Anschlussbereichen ver-
fügbar. Bei Verbindungen in Netze einzelner Anbieter erfolgt ein Zuschlag von 0,21 Cent/Min. 
Ob der von Ihnen gewählte Anschluss bei einem solchen Anbieter liegt, erfahren Sie unter 0800 
33 09576. Ggf. zuzüglich Versandkosten für das DSL-Modem in Höhe von 6,99 €. 2) Angebot gilt 
nur in Verbindung mit der Beauftragung und Bereitstellung des Call & Surf Comfort. Weitere Ko-
sten siehe Fußnote 1).

DSL 6000
Mehr Leistung – gleicher Preis! 

Bereitstellungspreis für DSL entfällt.

statt bisher DSL 2000

Sie sparen 99,95 €1

Erleben Sie’s einfach!

 Gewerbering West 24 · 39240 Calbe / Saale · Tel.: 039291 - 44 20 · Fax: 039291 - 4 42 44
 Internet: www.autohaus-Kretschmann.seat.de

Freie
Werkstatt

   

Werkstatt aktuell

» Umrüstung auf Autogas 
»  Nachrüstung Dieselpartikelfilter 
 (Feinstaubplaketten hier erhältlich)
» Räderwechsel 10,- €
» Ölwechsel inkl. Ölfilter u. 3,5 l Markenöl 10W40 48,- €
» Reparaturkostenfinanzierung

Verkauf aktuell
» Ibiza 

Jetzt probefahren: 
unsere neuen Ibiza Sondermodelle 
» Ibiza „Sport Edition“           

   Preisvorteil 2.590,- € 
» Ibiza „Comfort Edition“ 

   Preisvorteil 2.390,- € 

SUPER AUSSTATTUNG – 
8 Motorvarianten z.B. „Comfort 
Edition“ 70 PS, Climatronic, 
el. Außenspiegel – beheizbar, 
Tempomat, CD Radio MP3 mit 
Lenkradbedienung, NS, el. FH, ZV 
mit Funk, 4 Airbags, Lenkrad- u. 
Sitzverstellung.   12.900,- €

Tankstelle
Zertifizierter 

UmrüsterVertragspartner
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+++ KLEINANZEIGEN++++++KLEINANZEIGEN+++

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Wunderschöne, zentral gele-
gene 3-Raumwhg. 97 m², mit 
Saaleblick, Eckbadewanne u. 
Parkett ab 1.4.07 frei, 370,- € + 
NK Tel.: 0178-1413712

Calbe: Verkaufe, sehr schöne 
bezugsfertige ETW, 2 / 2 ZKB, 
Balkon, Wfl. 70 qm, 1. OG, gute 
u. ruhige Lage, VB 54.500,00 €, 
keine anfallende Courtage, 
Tel. 06561 / 67285 ab 18:00 Uhr

Entfliehen Sie der Hektik des All-
tags – gönnen Sie sich Momente 
der Entspannung. Verwöhnen 
Sie Körper und Seele bei einer 
Gesichtpflege. Tauchen Sie ab in 
die Welt der Stars.
Vorherige Terminabsprache 
unter Tel. 0175 / 9361666 oder 
039291 / 79047
Wenn Sie es wünschen, auch gern 
bei Ihnen zu Hause.

Calbe.„Das gelbe Kennzeichen 
an den Büchern ist für die jungen 
Leser ab der 1. Schulklasse ange-
zeigt, das rote ab der 3. Klasse 
und die blauen für die Erwach-
senen“, beginnt Gesa Höppner 
ihre Einführung in die Stadt-
bibliothek. Auf ihre Nachfrage in 
Hinsicht der Bibliotheksbenut-
zung bekommt sie bereits richti-
ge Antworten: Bücher schonend 
behandeln, nicht weiter verbor-
gen, pünktlich zurückbringen, 
keine Eselsohren in den Seiten 
anbringen und kein Bonbonpapier 
als Lesezeichen benutzen! Das 
wissen die Erstklässler bereits. 
Nach der Ausleihfrist gefragt, be-
kommt sie allerdings unterschied-
liche Antworten, – eine Woche 
oder zwei Wochen? Die Biblio-
theksassistentin stellt das gleich 
richtig: vier Wochen! Das Geld 
für die Benutzung der Bibliothek 
beträgt für Kinder 1,50 Euro für 
drei Monate und 5 Euro pro Jahr 

– oder man hat das Glück, dass 
man einen der kostenlosen Le-
serausweise von der Firma Gra-
fisches Centrum Cuno gespendet 
bekam. 
Danach las sie aus einem Buch 
vom Pfannkuchen vor. In der 
Geschichte werden zunächst 
Kornähren geholt und gedro-
schen, sodass die Weizenkörner 
vom Müller zu Mehl gemahlen 
werden können. Ein Ei bekom-
men sie vom schwarzen Huhn 
und die Milch für die Butter von 
der braunen Kuh auf der Wiese. 
Die Butter wird für die Pfanne 
gebraucht, wodurch der Teig ge-
backen werden konnte. Der fer-
tige Pfannkuchen mit Erdbeer-
marmelade bestrichen mundet 

vorzüglich – den Kindern floss 
dabei das Wasser im Mund zu-
sammen.
Doch es gibt auch Fragen der 
Kinder: wozu der lange Kartei-
kasten da ist, und was liegt für 
ein großer Wurm darauf. „Ihr 
könnt es ja gar nicht wissen, denn 
er wurde vor zehn Jahren von 
vielen fleißigen Helfern gestrickt, 
durch die Straßen von Calbe ge-
tragen und kam 1997 mit seinen 
577 Metern ins ‚Guinnessbuch 
der Rekorde’. Heute sind aller-
dings nur noch 23 Meter von ihm 
vorhanden – der Zahn der Zeit 
und ein Umzug hatten an ihm 
genagt. Gemeint ist hier der 
Bücherwurm. Den Karteikasten 
werden wir in einigen Jahren be-
sprechen“, beantwortete Gesa 
die Fragen.
Danach ging es in die Bibliothek, 
wo zuerst die Leserausweise der 
Leiterin Christel Arnold vorge-
zeigt werden mussten. 
Die Kinderbibliothek kannten 
schon viele Schüler aus ihrer 
Kindergartenzeit, sie fanden sich 
sofort zurecht und setzten sich in 
den Reihen der Holzeisenbahn 
oder wählten die Bücher aus den 
Regalen mit den gelben Kenn-
zeichen. ■
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Auflösung Rätsel Februar:
„Gratia Dei“ ist die lateinische Bezeichnung für Gottesgnaden und un-
ser Lösungswort für das Februarrätsel.

 Fragetext Rätsel März:
 Gesucht wird ein Stadtteil von Calbe

Gesa Höppner führte die Kinder der 1 b der Goetheschule in die Benutzung der Bücher 
der Stadtbibliothek ein.

„Interessante Bücher für uns gibt es 
hier!“.

Einführung in die 
 Benutzung der Stadtbibliothek

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges
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Fienchen
Hallo, liebe Kinder! 
Ihr wißt sicher alle längst, dass 
bald Ostern ist. Malt ihr auch 
schon Osterbilder und Karten? 
Ich habe mindestens schon 12 
verschiedene Osterhasenbilder 
fertig. Was - einige unter euch 
können keinen Hasen malen? 
Das glaub ich jetzt nicht, das 
üben wir sofort. Meine Freundin 
Theresa hat die Anleitung für 
euch gemalt. 1. Nehmt ein lee-
res Blatt Papier.... 2. Wollt ihr 
ihn von vorne sehen... Na – war 
doch gar nicht so schwer- oder? 
Je öfter man es probiert, um so 
toller sehen die Häschen aus... 
Wer schon ein „professioneller 
Hasenmaler“ ist, der kann tolle 
Osterkörbchen – für seine Fa mi-
lie als Überraschung – basteln. 
Ihr braucht: • runde Schachteln 
aus Plaste oder Pappe • weißes 
oder braunes Tonpapier (Bastel-
laden oder Preis bombe) • Kleb-
stoff, Schere und Farbe. Ver-
größert die abgebildete Schab-
lone entsprechend eurer 
Schachteln. Übertragt sie auf 
das Tonpapier und schneidet 
sie aus. Habt ihr weißes 
Tonpapier benutzt, bemalt den 
Hasen mit Tusche ein- oder 
mehrfarbig. Bei braunem Ton-
papier braucht ihr natürlich nur 
das Gesicht zu ergänzen. Die 
Barthaare könnt ihr übrigens 
auch aus Wolle schneiden und 
dann befestigen. Klebt nun den 
Osterhasen um die Schach tel 
(siehe Foto), ein Watte-
schwänzchen hinten dran – fer-
tig! Ach, ich freue mich ja schon 
sooo auf die Eiersuche am 
Ostersonntag im Garten. Ge-
burtstag und Weihnachten sind 
auch toll, aber leider muss man 
da nicht nach den Geschenken 
suchen. Sie liegen auf dem Tisch 
oder man bekommt sie direkt 
in die Hand gedrückt – lang-
weilig.... Spannend ist jedes 
Jahr wieder, ob das Ostergras 
gut und dicht wächst. Sät es 
nicht zu spät. Mindestens 10 
Tage vor Ostern solltet ihr euch 
schon kümmern, dass Gras-
samen oder noch besser-Weizen 
samt Erde in den Blumentopf 
oder die Schall, kommen. Gießt 
nicht zu viel und stellt die Töpfe 
an einen sonnigen, warmen 
Platz. Pro biert mal, „ob ihr das 
Gras wachsen hört“ (hi, hi) Na-
Spaß muss sein. 

Den und Super-
tollen Osterwetter 
wünscht euch euer 
Fienchen

1.Nehmt ein leeres Blatt Papier, 
wir „zaubern“ darauf jetzt ein 
Tier. 
Jeder kann es sicherlich! Bitte 
malt mal einen Strich! Darauf 
wird ein Kreis gesetzt oben 
dran ein halber jetzt. Lange 
Ohren: eins und zwei geht ganz 
leicht ist nichts dabei. 
Unten in den großen Kranz 
setzt ihr einen Stummelschwanz. 
Nun: wer sitzt denn da im 
Grase? 
Das ist ja der Osterhase!

2. Wollt ihr ihn von vorne seh´n, 
wird genauso leicht das geh´n. 
Denkt euch, auf dem Striche sit-
ze jetzt ein Ei, doch ohne Spitze. 
Malt ein kleines noch hinein, 
mit zwei Ohren, lang und fein, 
Schnuppernäschen, Augen pär-
chen und natürlich Schnurr-
barthärchen.
Ein paar Blätter nicht verges-
sen: 
Häschen hat dann was zu es-
sen.

Unserer werten Kundschaft 
und Geschäftspartnern ein 
frohes Osterfest.

REIFEN
EHRENBERG
Reifenfachbetrieb Jürgen Ehrenberg
Scheunenstraße 12, 39240 Calbe (Saale), Telefon: 22 23

H
H

Kseit 1988

BERATUNG · PLANUNG · MASSANFERTIGUNG · SERVICE

M Ö B E LT I S C H L E R E I

Torsten Franke
Magdeburger Straße 75   ·   39240 Calbe (Saale)
Telefon (03 92 91) 5 28 41  Fax (03 92 91) 7 12 09

 

BERATUNG • PLANUNG • MASSANFERTIGUNG • SERVICE

• individuelle Möbeleinzelanfertigung nach Kundenwunsch 
für Wohnräume, Bad, Schlafzimmer, Büro, Einbau schränke, 
Einbauküchen sowie Änderungs arbeiten an Ihren vor-
handenen Küchenmöbeln wie z.B. neue Arbeitsplatten, 
Türfronten, Neuanordnung Ihrer Küchenschränke 

• bei Umzug-Ab-und Aufbau Ihrer Wohnungseinrichtung 
• Möbel für die Alten- und Krankenpflege 
• Ladeneinrichtung   • Innenausbau 
• Fenster, Türen, Rolläden und Tore in Holz, Kunststoff, Alu. 
• Verglasungsarbeiten im Wohn- und Geschäftsbereich 
• Verkleidungen für Heizkörper, Decken, Wände u.v.m.

Die
“„

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Saitzek

Wir wünschen unseren werten 
Kunden ein frohes Osterfest!

#

 Ihre 
 Mobile 
 Schere

F r i s e u r l e i s t u n g e n  a l l e r  A r t

Doreen Bartels
Mobil: 0160 / 8131118

ohne lange Wartezeiten ß ohne Anfahrtskosten
bei Ihnen zu Hause - einfach und bequem

wünscht Ihnen Frohe Ostern!wünscht Ihnen Frohe Ostern!
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Calbe. Mit einer Festwoche vom 
11. bis 20. Mai wollen die Cal-
benser Handballer ihr 85-jähriges 
Jubiläum gebührend feiern. Zahl-
reiche Veranstaltungen sind ge-
plant, Höhepunkte werden der 
Sportlerball und ein Spiel der 1. 
Männer gegen einen Bundes-
ligisten sein.

Traditionstreffen am 11. Mai in 
der Zuckerfabrik
Am 11.Mai findet ab 19.00 Uhr in 
der Sporthalle Zuckerfabrik ein 
Traditionstreffen für alle ehema-
ligen Aktiven, Trainer, Betreuer,
Funktionäre und Mitglieder statt, 
zu dem die Handballabteilung 
hiermit recht herzlich einlädt. 
Natürlich sind auch alle aktiven 
und passiven Mitglieder recht 
herzlich eingeladen. An alter 
Wirkungsstätte kann in gemütli-
cher Runde über alte und neue 
Zeiten des Calbenser Handballs 
philosophiert werden. Die Or-
ganisatoren bitten um Ver-
ständnis, wenn persönliche Ein-
ladungen auf Grund der Vielzahl 
nur an Auswärtige gehen.

Sportlerball am 12. Mai bei Dup-
horn und Franke
Der Höhepunkt der Festwoche 
soll am 12.Mai der Sportlerball 
ab 19.00 Uhr in der Festhalle der 
Fa. Duphorn und Franke werden. 
Die Gäste erwartet eine Abend-
veranstaltung mit toller Musik, 
einem attraktiven Programm und 
einer großen Tombola. Zu diesem 
Sportlerball möchte die Hand-
ballabteilung natürlich auch alle 
Abteilungen der TSG und alle in-
teressierten Bürger aus Calbe und 
Umgebung recht herzlich einla-
den. Kartenbestellungen sind 
möglich bei Ulrich Wurbs (Tel. 
79061 oder 0162/9756683 bzw. 
ulrichwurbs@aol.com <mailto:
ulrichwurbs@aol.com>) sowie im
Informationspunkt der KoBa in 
der Calbenser Wilhelm-Loewe-
Straße. Der Kartenvorverkauf hat 
bereits begonnen.

Aktion „85 x 85 für den Nach-
wuchs“
Im Jubiläumsjahr 2007 haben die 
Calbenser Handballer kürzlich ih-
re Aktion „85 x 85 für den 
Nachwuchs“ gestartet. Das ehr-
geizige Ziel der Abteilung be-
steht darin, insgesamt 85 Spender 
zu finden, die mit jeweils 85 Euro 

die erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
der Calbenser Handballabteilung 
unterstützen.
Damit sollen die Kinder- und 
Jugendmannschaften noch in-
tensiver gefördert werden, so  
z. B. als Unterstützung für Trai-
ningslager, Turnierteilnahmen 
oder Fördertraining. Spenden 
können sowohl Firmen, Ge-
werbetreibende, Privatpersonen 
oder auch Institutionen. Jeder 
Spender wird mit einem Na-
mensschild auf einem vergrößer-
ten Handballfeld präsent sein, 
die Tafel wird in der Heger-
sporthalle angebracht.

Meistertitel vorzeitig gesichert
Obwohl die Punktspiele der 
Saison 2006 /2007 in den einzel-
nen Spiel- und Altersklassen noch 
nicht beendet sind, konnten be-
reits zwei Nachwuchsmannschaf-
ten der Calbenser Handballab-
teilung den Meistertitel in der 
Bezirksliga West vorzeitig feiern. 
Die männliche Jugend B mit 
Trainer Axel Napp nach einem 
35:29 Heimsieg über den SV 
Anhalt Bernburg und die männli-
che Jugend D mit Trainergespann 
Heike Falke/Peter Weiß nach ei-
nem 33:29 Auswärtssieg bei der 
JSpG FSV MD/ Glinde. Dazu bei-
den Teams herzlichen Glück-
wunsch.

Handballtalente gesucht
Ohne eine gezielte Nachwuchs-
gewinnung geht natürlich auch 
bei den Calbenser Handballern 
nichts. Wer sich einmal im Hand-
ball ausprobieren möchte und 
den Weltmeistern Henning Fritz, 
Florian Kehrmann und Co. nach-
eifern will, der hat dazu immer 
die Möglichkeit und ist herzlich 
zum Probetraining eingeladen.

Die jüngsten Calbenser Hand-
baller trainieren zu folgenden 
Zeiten: 
Ballgruppe: Mittwoch von 16-17 
Uhr, Sporthalle Herderschule, 
Frau Weinberger 
Minis (weiblich): Mittwoch von 
16-17.30 Uhr, SH Zuckerfabrik, 
Frau Holzweissig
Minis (männlich): Montag von 
16-18 Uhr, SH Zuckerfabrik, Frau 
Weinberger
Minis (gemischt): Donnerstag von 
15.30-17 Uhr, SH Heger; Frau 
Schnürpel.

TSG-HANDBALL-NEWS:
Festwoche zum 85-jährigen Jubiläum

Text Gunnar Lehmann

Calbe. Die „modernen“ Trauringe 
von heute sind schlicht, aber von 
wertiger Eleganz; im Gegensatz 
zu den einfachen Goldreifen aus 
dem letzten Jahrhundert.
Heute wird hauptsächlich Wert 
auf tragefreundliche und ausge-
prägte Profile gelegt. JK Johann 
Kaiser – Ringe entsprechen die-
sen Anforderungen in besonde-
rer Weise und werden z. B. in den 
USA gerne mit dem Attribut 
„comfort fit“ beschrieben. 
Die Kombination von zwei (oder 
auch drei) verschiedenen Gold-
farben betont die Individualität 
der künftigen Ringträger. Dabei 
kann eine Farbe dominieren und 
eine zweite Farbe nur einen 

schmalen Streifen bilden oder 
symmetrische Akzente setzen; 
den individuellen Wünschen und 
der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. 

Ein oder mehrere Brillanten bzw. 
Diamanten in verschiedenen 
Schliffformen an der richtigen 
Stelle des Ringes eingefasst, zei-
gen die tiefe Bedeutung der 
Liebe zueinander. „Diamonds are 
forever“!  Übrigens: Wer schreibt 
vor, dass der Ring des Ehemannes 
nicht auch einen Stein tragen 
darf?  Hier bieten sich quadrati-
sche oder rechteckige Schliffe mit 
durchaus maskulinem Aussehen 
an! ■

„Moderne“ Trauringe
Informationen zur Anzeige

Markt 1 · Calbe/Saale · Tel./Fax: 03 92 91/27 86
juwelier-schuetz@t-online.de · Inh. Dirk Herrmann

F ü r  d e n  s c h ö n s t e n  Ta g  i m  L e b e n

Wir wünschen 

unserer werten Kundschaft 

ein frohes Osterfest!

Unseren treuen Kunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein frohes Osterfest.

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

✴ OSTERANGEBOT ✴

INFORMATION

Calbe.  Am 28. Februar musste 
Braunbär Peter des Wartenberg-
Heimattiergartens eingeschlä-
fert werden. Das Tier litt seit 
Jahren unter schmerzhafter  Art-
hrose und einem Hüftleiden. Der 
Facharzt für Zoo-, Wild- und 
Gehegetiere, Jens Thieleben, 
setzte zuerst eine Betäubungs-

spritze, ehe er die Todesflüssig-
keit injizierte. Bär Peter musste 
nicht leiden.

Jetzt wird die weitere Nutzung 
des Geheges diskutiert. Da die 
alte Bärin Jette kein Jungtier ne-
ben sich dulden würde, bleibt 
sie bis zu ihrem Ableben allein.  

Bär Peter wurde eingeschläfert
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Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Die Starthilfe
für Schnellstarter.
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1  Ein Finanzierungsangebot der GMAC Bank GmbH für Privatkunden, effektiver Jahreszins 2,99 % bei einer Laufzeit von bis zu 
36 Monaten, gültig für Opel Astra, Meriva und Zafira. 
Verfügbar bei allen teilnehmenden Vertragshändlern der Adam Opel GmbH.

!
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Unser SmartBuy-Angebot:

Monatliche Rate:
Ein Finanzierungsangebot
der GMAC Bank GmbH.

für den Opel Astra

   €Monatliche Rate:
Ein Finanzierungsangebot
der GMAC Bank GmbH.

für den Opel Zafira

   €Monatliche Rate:
Ein Finanzierungsangebot
der GMAC Bank GmbH.

für den Opel Meriva

%Ein Finanzierungsangebot
der GMAC Bank GmbH.

Starthilfe-Sonderzins:

Jetzt mit 0,0 % finanzieren.¹

Super Neuwagenangebote und Serviceangebote an den Schautagen.

Kraftstoffverbrauch Opel Astra 1.4, kombiniert: 6,1 l/100 km, innerorts:
8,0 l/100 km, außerorts: 5,0 l/100 km; CO²-Emissionen, kombiniert: 146 g/km
Opel Zafira 1.6, kombiniert: 7,1 l/100 km, innerorts: 9,2 l/100 km, außerorts:
5,9 l/100 km; CO²-Emissionen, kombiniert: 170 g/km
Opel Meriva 1.4, kombiniert: 6,4 l/100 km, innerorts: 8,3 l/100 km, außerorts:
5,3 l/100 km; CO²-Emissionen, kombiniert: 154 g/km

Große Schautage am 
 17. und 24. März, 9.00 bis 16.00 Uhr

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11, 39240 Calbe

Telefon: (03 92 91) 43 10, Faxnummer: (03 92 91) 4 31 31

1.4 Twinport

 148,–

1.6 Twinport

 165,–

1.4 Twinport

 139,–

 0,0

Anzahlung: 2.500,– €, Laufzeit: 37 Monate, 
effekt. Jahreszins: 0,0 %, Schlussrate: 8.416,– €, 
Kaufpreis bei Finanzierung: 16.255,– €,

Anzahlung: 3.500,– €, Laufzeit: 37 Monate, 
effekt. Jahreszins: 0,0 %, Schlussrate: 10.950,– €, 
Kaufpreis bei Finanzierung: 20.369,– €,

Anzahlung: 2.300,– €, Laufzeit: 37 Monate, 
effekt. Jahreszins: 0,0 %, Schlussrate: 8.097,– €, 
Kaufpreis bei Finanzierung: 15.406,– €,
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G E S U N D H E I T / S P O RT

Entgegen dem bisher bekannten 
Gründungstermin 1906, konnte 
Fußballchronist Helmut Steffen-
hagen an Hand einer Veröffent-
lichung im Stadt- und Landboten 
vom 31. Juli 1907, dem damaligen 
Amtlichen Calbeschen Kreisblatt, 
nachweisen, dass die Gründung 
eines Fußballvereins erst 1907 er-
folgte. Die Fußballer haben in 
Vorbereitung der Feierlichkeiten 
ein Festkomitee gegründet, das 
bereits seit mehreren Wochen 
unermüdlich arbeitet und ein 
Programm für die Zeit vom 25.05. 
bis 03.06.07 vorbereitet. Als 
Schirmherren konnten Landrat 
Hunker und Bürgermeister Zun-
der gewonnen werden. So wer-

den ab 26.05.07 täglich sportliche 
Leckerbissen auf der Sportanlage 
Heger zu sehen sein und mit ei-
nem Fußballbundesligisten, der 
am Pfingstmontag zu Gast am 
Heger sein soll, stehen die Organi-
sationen kurz vor der Vertrags-
unterzeichnung. Auftakt der Ver-
anstaltungswoche ist ein Fest-
empfang am 25.05.07, und am 
26.05.07 folgt ein Sportlerball mit 
DJ, Band und Programm, und ei-
ne Disko für die Calbenser Jugend 
wird es am Sonntag, den 27.05.07 
geben. Natürlich sind alle 
Veranstaltungen öffentlich und 
die Fußballer freuen sich auf viele 
Gäste. Im Rahmen der Mitglie-
dergewinnung wird am 01.06.07, 

100 Jahre Fußball in Calbe
Text Herr Schulze – Vorsitzender des Festkomitees in der Zeit von 14.00 Uhr bis 

17.00 Uhr ein zentrales Kin-
derfest auf dem Heger stattfin-
den, zu dem alle Kindertages-
stätten und Grundschulen der 
Stadt eingeladen sind. Ich kann 
den Calbenser Kindern jetzt 
schon versprechen, dass ein um-
fangreiches Programm mit vie-
len Überraschungen auf Euch 
wartet. Das exakte Programm 
wird neben den Veröffent-
lichungen in der Presse in einer 
Festzeitung zu lesen sein, die 
Anfang April erscheinen wird 
und derzeitig einen Umfang von 
72 Seiten hat. 
Im Buchhandel Proske und bei 
Lotto Hain werden Schaufenster 
anlässlich des Jubiläums ausge-
staltet und dort kann man die 
zahlreichen Souvenirs wie 
Teddys, Tassen, Wimpel, Trucks, 

Schals und anderes mehr erwer-
ben. Freuen Sie sich gemeinsam 
mit uns auf ein tolles Jubiläum 
und viele sportliche und kultu-
relle Höhepunkte in der Zeit 
vom 25.05. bis 03.06.07. ■ 

Calbe. Das Hühnerei gehört zu 
den biologisch wertvollsten 
Nahrungsmitteln. Seine rund 81 
Kilokalorien sind unter der 0,3 bis 
0,4 mm dicken Schale verpackt 
und bestehen zu 2% aus 
Kohlehydraten, zu 65% aus Fett 
und zu 33% aus Eiweiß. Das 
Eiweiß des Hühnereies ist biolo-
gisch sehr hochwertig, denn sein 
Aminosäuremuster ist dem 
menschlichen sehr ähnlich. Der 
Eiweißgehalt des Eidotters ist hö-
her als der des Eiklars, auch wenn 
im Sprachgebrauch das Eiklar als 
Eiweiß bezeichnet wird. Im 
Eidotter sind neben Lecithin und 
Cholesterin die Vitamine D, B 12 
und Biotin sowie Eisen und Selen 
lokalisiert. Als Fette kommen die 
ernährungsphysiologisch wichti-
gen Omega-6-Fettsäuren und 
Omega-3-Fettsäuren vor. Ein Tipp 
für Menschen, die auf ihren 
Cholesterinspiegel achten müs-
sen: Wenn man vom Osterei nur 
das Weiße isst, nimmt man kein 
Cholesterin auf. 
Und noch einiges Bemerkens-
werte zum Thema: Je frischer ein 
Ei, desto kleiner die Luftblase im 
Ei und umso mehr befindet sich 
das Dotter im Zentrum des Eiklars. 
Mit einem Schwimmtest in kal-
tem Wasser kann man leicht fest-
stellen, wie alt ein Ei ist. Frische 
Eier bleiben am Boden liegen, ei-
ne Woche alte Eier stellen sich 
leicht schräg mit dem stumpfen 
Ende nach oben und ältere Eier 
(nach 21 Tagen) schwimmen we-

gen der vergrößerten Luftblase 
an der Oberfläche. Das Eigelb 
stockt bei einer um 8 ° C höheren 
Temperatur als das Eiklar. Um ein 
Ei hart zu kochen und als Osterei 
zu verwenden, benötigt es eine 
Kochzeit von mindestens 8 
Minuten - erst ab 10 Minuten ist 
das Dotter ganz schnittfest. Die 
leichte Grünfärbung des Dotter-
randes zeigt sich etwa eine halbe 
Stunde nach dem Kochen und ist 
eine völlig natürliche Reaktion. 
Auf der Eischale möglicherweise 
befindliche Salmonellen können 
in das Ei eindringen und vermeh-
ren sich bei Temperaturen über 
8° C. Einmal  wärmer aufbewahrt, 
kann auch eine nachträgliche 
Aufbewahrung im Kühlschrank 
diesen Prozess nicht mehr aufhal-
ten. Salmonellen werden erst bei 
Temperaturen über 70 °C abgetö-
tet. Deshalb: Um einer Salmo-
nelleninfektion vorzubeugen, 
sollten Eier stets bei niedrigeren 
Temperaturen aufbewahrt bzw. 
ältere Eier nur gegart verzehrt 
werden.
In der Osterzeit sind schon seit 
vielen Jahrhunderten bunte Eier 
angesagt - auf vielfältige Weise 
werden sie verziert und gefärbt. 
Die ausgeblasenen Eihüllen wer-
den beklebt, bemalt, durch 
Batiken oder mit Wachs bzw. in 
Kratztechnik zu kleinen Kunst-
werken umgearbeitet und schmü-
cken so den Osterstrauß oder die 
Teller. Auch Kuriositäten sind zu 
melden: das erste Schokoladenei 

Ostereiereien . . . . .

schenkte der Sonnenkönig Lud-
wig XIV. seiner Freundin zum 
Osterfest -  es wurde von 4 Pfer-
den gezogen. Ebenfalls an sei-
nem Hofe lebende berühmte 
Maler wie Watteau und Boucher 
bemalten Hühnereier oder Strau-
ßeneier. Eine spanische Prinzessin 
bekam zu Ostern sogar ein email-
liertes Ei mit eingraviertem 
Evangelium geschenkt. 
Auch die Eier zum Verzehr wer-
den farbenfroh verschönt. Dabei 
tut sich jedoch ein Problem auf: 
die Farben und Materialien kön-
nen durch die poröse Eierschale 
in das Ei eindringen und deren 
Geschmack und Geruch verän-
dern und sogar, je nach Art, gifti-
ge Substanzen einbringen.  Bei 
der Wahl der Farben sollten nur 
natürliche Farbstoffe von essba-
ren Pflanzen oder deren Teile 
oder zugelassene Lebensmittel-
farben verwendet werden. Aber 
auch diese können bei besonders 
empfindlichen Menschen Aller-
gien auslösen. Natürliche Farben 
färben im Allgemeinen nicht so 
grell oder verblassen  bzw. verän-
dern ihre Farbe bei längerem 
Liegen. Vielleicht versuchen Sie 
es in diesem Jahr mal mit ganz 
natürlichen Farben! 

Hier einige Beispiele:

Zwiebelschalen - eine Handvoll 
auf 1 Liter Wasser ergeben kurz 
gekocht eine gelbe Farbe, min-

destens 30 Minuten gekocht fär-
ben sie braun.
Kamillenblüten - 1 EL auf 1 Liter 
Wasser und nach 15 minütigem 
Kochen erzielt man eine schöne 
gelbe Farbe.
Rote Beete Saft - der Saft muß 
vor dem Färben ungefähr 30- 45 
Minuten kochen, anschließend 
sollten die Eier darin hartgekocht 
werden.
Spinat/Brennnesselblätter - aus 
den frischen Blättern einen Sud 
kochen und die hartgekochten 
Eier für ca. 30 Minuten hineinle-
gen.
Rotkohl - 10 g in 1 Liter Wasser 
zum Kochen bringen, darin die 
Eier bis zu 20 Minuten kochen.
Erlenzapfen - auskochen und die 
Eier darin hartkochen ergibt 
schwarzgraue Eier.
Birkenblätter - 60 g auf 1 Liter 
Wasser zum hartkochen verwen-
den.
Blaubeersaft - ergibt einen vio-
letten Ton, mit Holundersaft er-
gibt sich Blau.
Noch ein Tipp zum besseren Ge-
lingen: jeder Färbelösung (ausge-
nommen Rotkohl) etwa ein 
Zehntel normalen Speiseessig 
oder etwas Salz zugeben, verbes-
sert die färbende Wirkung. 
Vielleicht haben Sie ja noch ganz 
andere Varianten zum Färben 
gefunden oder es gibt in Ihrer 
Familie noch ganz andere Re-
zepte. Und nun: Viel Vergnügen 
und Fröhliche Ostern! ■ 

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und 
Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Redaktionsschluss „Calbenser Blatt“
Montag, 20. April 2007

Auslieferung ab 20.4.2007
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Calbe. Wenn für die Ägypter das 
Tierkreiszeichen KROKODIL 
herrscht, ist dort im Lande noch 
Frühling, aber schon mit dem 
Übergang zum Sommer, also zur 
heißen Jahreszeit. Eben zu dieser 
Zeit ist in unseren Breiten noch 
Winter mit Übergang zum Früh-
ling. Das ist die Zeit der FISCHE 
bei uns. Beide Tierkreiszeichen 
haben also eine ähnliche Wirkung 
auf die Anlagen der Menschen, 
die in diesem Zeitraum geboren 
wurden. Beide Tierkreiszeichen / 
Tiere haben etwas mit WASER zu 
tun. Sie gehören dem Element 
Wasser an; und sie sind das letzte 
Zeichen im Tierkreis, denn das 
Tierkreisjahr beginnt stets mit 
dem Zeichen WIDDER (bei uns) 
bzw. mit der KATZE (in Ägypten), 
ist also mit dem üblichen 
Jahreskalender nicht identisch. 
Was aber rät der Sonnengott RA 
allen Menschen, die im Zeichen 
des KROKODILS (FISCHE) gebo-
ren sind?
Bewahre Dir immer Dein Fein-
gefühl und Deine Vorstellungs-
kraft!
Für Ägypter symbolisiert das Kro-
kodil die Sehnsucht nach dem 
Licht, aus dem alles Leben ge-
macht ist, die rätselhafte, ge-
heimnisvolle Seite unserer Natur. 
Und es gab auch einen Gott der 
über alle Krokodile herrschte, der 
Gott SOBEK nämlich. Das Krokodil 
war heilig und wurde von den 
Priestern verehrt. Viele Tempel 
im Alten Ägypten hatten in ihrer 
Nähe auch einen heiligen See, in 
dem sie diese Tiere hielten. Wenn 
wir heute im Zoo Krokodile beob-
achten, scheinen sie fast wie er-
starrt mit geöffnetem Maul in 
der Sonne zu liegen; dabei lassen 
sie eigentlich nur das gesamte 
Sonnenlicht auch noch durchs 
Maul in sich hineinfließen. Im 
Alten Ägypten galt ein Mensch, 
also seine Seele, erlöst, wenn er 
durch ein Krokodil getötet wur-
de. Wie aber sind nun die 
KROKODILGeborenen veranlagt? 
Sie besitzen vor allem viel 
Feingefühl, haben also gute 
„Antennen“ für die Schwin-
gungen ihres Umfeldes. Ist ihre 
Wahrnehmung also so, dass Hilfe 
geleistet werden muss, tun sie es 
auch, meistens sofort; was ihnen 
persönlich danach auch ein  
Gefühl der Zufriedenheit ver-
schafft. Übrigens gilt das auch für 

andere Menschen anderer Tier-
kreiszeichen, wenn sie in ihrem 
ganz persönlichen Horoskop viel 
FISCHE- / KROKODILEnergie besit-
zen. Das ist individuell aber ver-
schieden und kann nur mit einem 
umfassenden HOROSKOP ange-
zeigt werden. Und.., hinzu kom-
men andere Prägungen (Energie), 
die den ganz „typischen“ entge-
genwirken können; die in diesem 
Falle also die angelegte Hilfs-
bereitschaft des KROKODILS et-
was einschränken können. Durch 
ihr gutes Einfühlungsvermögen 
sind sie auch in der Lage, sich in-
Menschen, ihre momentane Ver-
fassung, in Stimmung, schlechte 
und auch gute Energien zu ver-
setzen. Ein natürliches spirituel-
les Empfinden, das Gefühl für ei-
ne „universelle“ Einheit und eine 
große Vorstellungskraft sind die 
besonderen Eigenschaften eines 
KROKODILGeborenen. Aber, wo 
Licht ist, gibt es auch einen 
Schatten: wer so durchlässig und 
empfänglich ist, hat es auch 
schwer, sich abzugrenzen. so 
geht es Menschen mit viel KRO-
KODIL-(Fische-) Energie. Solche 
Menschen sind besonders ver-
wundbar, manipulierbar, weil sie 
ja auch schlechte Energien 
(schlechte Stimmungen) anderer 
Menschen so in sich aufnehmen, 
als seien es ihre eigenen. Das 
zehrt am eigenen Nervenkostüm. 
Unbedingte Abgrenzung ist da-
her notwendig. Vielleicht holen 
sie sich einen Rat diesbezüglich 
bei anderen „Wasserzeichen“ 
(Krebse, Skorpione). 
Welchen Rat gibt nun die Jahres-
regentin ISIS, die Große Mutter-
Göttin?
Für die Woche v. 19.2. - 25.2.: 
„Mut ist kein Privileg der Helden“, 
d. h., auch, wenn Du noch so 
schwachbesaitet bist, kannst Du 
üben, Deine Grenze rechtzeitig 
zu ziehen; es tut Dir gut, und Du 
wirst schon die richtige Mitte bei 
Deiner Entscheidung finden.
Für die Woche v. 26.2. - 4.3.: „Eine 
Atempause kann Klarheit brin-
gen“, d. h., gönne Dir zwischen-
durch eine kleine Pause zum Tief-
Durchatmen; Du brauchst sie für 
ein kurzes „feedback“ nach in-
nen und Deine Bewusstwerdung.
Für die Woche v. 5. -11.3.:“Der 
Mond ist die Sonne in der Nacht“, 
d.h., Dunkelheit und Licht kön-
nen nicht ohne einander, so wie 

A S T R O L O G I E

Das KROKODIL (19. Februar - 20. März)

 Die Astrologie des Alten ÄGYPTEN

Text Rosemarie Meinel

Sonne und Mond, YIN und YANG. 
Sei voller Zuversicht für Dein ei-
genes Auf und Ab im Leben.
Für die Woche v. 12. -18.3.:“Finde 
einen Weg für Dich d.h., Du bist 
einmalig auf dieser Welt, und für 
alles zu Lösende gibt es für Dich 
einen ganz speziellen Weg; also 
informiere Dich gut, schlafe drü-

ber und Du findest „Deinen 
Weg“ (die Lösung).

19./20.3.:“Ein Lachen erhellt je-
den Tag“, d.h., Du weißt selbst, 
wie gut es Dir nach einem Lächeln 
Deiner Mitmenschen geht; ver-
schenke auch Du öfters ein sol-
ches. Es bekommt Dir bestens!  ■ 

INFORMATION DES HEIMATVEREINS
Am 23.03.07 findet ab 18.00 Uhr im „Braunen Hirsch“ die 
Jahreshauptversammlung statt.

Das „Traditionelle Bollwurschtessen“ veranstaltet der Heimatverein 
Calbe am 05.04.07 im Hotel zur Altstadt. Beginn: 19.30 Uhr 
Kartenbestellungen bitte über Heimatstube Tel. 78306.

www.modehaus-rehbein.de ·  www.gaestehaus-rehbein.de

Inh. Helga Rehbein · 39240 Calbe · Schloßstraße 109 
Telefon (03 92 91) 28 83 · Fax 5 10 23

Öffnungszeiten: täglich von 9-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr geöffnet

Treffpunkt MODE 
im Modehaus Rehbein

…Pssst…
Der

GEHEIMTIPP
in CALBE

Auf gehts zum Ostereinkauf
zu den modischen Drei in Calbe

Wir wünschen all unseren Kunden ein frohes Osterfest.

in Calbe/Saale, Bahnhofstraße 8, 
Tel. 03 92 91 / 4 94 04

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11:30 - 14:30 Uhr
 17:30 - 23:00 Uhr  

Wir wünschen unseren Gästen 
ein frohes Osterfest!
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Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom Februar 2007

Niederschläge im Februar: 
34,7 Liter pro m² (mm).
Im Februar 2006:   
26,5 Liter pro m².

Schneefall:                                 
7 cm am 10.2.2007.
Der Schnee blieb nur einen 
Tag liegen.

Temperaturen im Februar: 
Durchschnitt im Februar 2007:  
4,6 °C
Durchschnitt im Februar 2006:  
1,2 °C 
Durchschnitt im Februar 2005: 
0,5 °C.

Maximal - Temperatur:         
11,6 °C  am: 24.2. 15.00 Uhr.
Minimal - Temperatur:          
-  3,8 °C  am:   7.2. 7.30 Uhr.

Der vergangene Winter war 
der wärmste seit Beginn der 
Wetteraufzeichnung! 
Auch der Februar war viel zu 
warm! Dabei ist diese Wetter-
lage gar nicht so selten, denn 
bereits der Februar 1990 kann-
te keinen Frost und es wurden  
16 °C Höchsttemperatur ge-
messen.
Die Märzbecher blühten be-
reits Mitte Februar. Im vorigen 
Jahr war an ihre Blüte Ende 
März noch nicht zu denken.

Wie war das Wetter im 
Februar vorigen Jahres?

An 20 Tagen herrschten in Cal-
be bei wenig Schnee Nacht-
fröste und an 5 Tagen Dauer-
frost. 
Vor Schnee konnten sich die 
Bewohner der Mittelgebirge 
und vor allen Dingen die Süd-
deutschen nicht retten. 
Verkehrsbehinderungen und 
Dacheinstürze waren dort die 
Folge.

 Gottesdienste – katholisch

10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag,  17.03. 15.00 Uhr  
 Messdienerstunde
 16.00 Uhr Hl. Messe im 
 OT Schwarz
Dienstag, 20.03. 19.00 Uhr  
 Gemeindeverbundsrat 
 in SBK
Freitag, 23.03. 18.00 Uhr  
 Kreuzwegandacht
 19.00 Uhr Jugendstunde  
 in Calbe
Samstag, 24.03. 15.30 Uhr 
 Hl. Messe in 
 Groß Rosenburg
Sonntag, 25.03. 
 Kollekte für das  
 Hilfswerk „MISEREOR“
Freitag, 30.03. Jugendstunde
 in SBK
Sonntag, 01.04. -Palmsonntag-

 10.00 Uhr Hochamt -  
 Bitte Zweige 
 mitbringen
Donnerstag, 05.04. -Gründonnerstag-
 18.00 Uhr Hochamt -  
 anschl. „Agape“ und
 Gebetsstunden 
 bis 21.00 Uhr
Freitag, 06.04. -Karfreitag-
 15.00 Uhr Liturgiefeier
Samstag, 07.04. -Karsamstag- 
 22.00 Uhr   
 Auferstehungsfeier -  
 Bitte Kerze mitbringen
Sonntag, 08.04. -Ostersonntag-
 10.00 Uhr Hochamt
Montag, 09.04. -Ostermontag-
 09.30 Uhr Hochamt
Vom 24. März bis zum 02. April 
findet die Straßen- und Haus-
sammlung der CARITAS statt.

 Gottesdienste – evangelisch

T E R M I N E

25.3. 10 Uhr St. Laurentii
1.4. 10 Uhr St. Stephani
5.4. 19 Uhr St. Stephani m.  
  Tischabendmahl
6.4. 10 Uhr St. Laurentii m.  
  Abendmahl
 13 Uhr Gottesgnaden
 14 Uhr Trabitz
8.4. 10 Uhr St. Laurentii
 13 Uhr Schwarz
 14 Uhr Trabitz
9.4. 10 Uhr St. Stephani
15.4. 10 Uhr St. Laurentii - 
  österlicher   
  Familiengottesdienst
22.4. 10 Uhr St. Stephani m.  
  Abendmahl
 13 Uhr Schwarz
 14 Uhr Trabitz
29.4. 10 Uhr St. Laurentii
Ökumenekreis (Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 2. April
Ökumenischer Frauenkreis „Triangel“ 
(Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 19. März 

Frauennachmittag (Patensaal),
Mittwoch, 14.30 Uhr, 28.3., 11. und 
25. April
Chorproben (Breite 44), 
mittwochs, 18.30 Uhr - Bläser 
19.30 Uhr - Kirchenchor 
donnerstags, 16.00 Uhr - Kinderchor 
Christenlehre (Breite 44), 
donnerstags, 15 Uhr 
Konfirmanden (Breite 44), 
Dienstag, 16.15 Uhr, 13. März, 
10. April 
Freitag, 15.30 Uhr, 20. April Junge 
Gemeinde (Breite 44), Freitag, 19.30 
Uhr, 16. März, 13. April Kinderstunde, 
samstags, Treffpunkt Breite 44, 9.45 
Uhr - nach Vereinbarung

KONZERT: 
St. Laurentii, 20. April, 19.30 Uhr 
mit dem „Newa Chor“ aus St. 
Petersburg 

sonntags 9.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 16.00 Uhr Religionsunterricht/Konfirmandenunterricht
 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
BESONDERES
25.03.2007 16.00 Uhr Jugendgottesdienst in Dessau
01.04.2007 09.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst
15.04.2007 15.30 Uhr Kindergottesdienst in Dessau
22.04.2007 09.30 Uhr Jugendgottesdienst in Köthen

 Gottesdienste – neuapostolisch

Bauelemente
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